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Im Blickpunkt
Die verschärften Sanktionen 
der Europäischen Union ge-
gen Russland bergen für 
deutsche Unternehmen hohe 
Risiken. Da die Sanktionen 
auch für sogenannte Dual-
Use-Güter gelten, also Pro-
dukte, die sowohl militärisch 
als auch zivil genutzt wer-
den können, sind zahlreiche 
Branchen betroffen. Insbe-
sondere Maschinenbauer und 
Werkzeughersteller müssen 
ihre Prüfungen verstärken, 
auch die Chemie-Industrie 
sollte entsprechende Maß-
nahmen einleiten.
„Die von der EU beschlosse-
nen Sanktionen haben eine 
neue Dimension“, erklärt der 
Leiter des Russlandgeschäfts 
von Rödl & Partner, Dr. And-
reas Knaul. „Bisher hatten 
wir es mit konkret fassbaren 
Einschränkungen für be-
stimmte russische Staats-
bürger zu tun. Jetzt sind 
Produkte von den Sankti-
onen betroffen, die auch aus 
Deutschland nach Russland 
importiert oder von deut-
schen Unternehmen vor Ort 
produziert werden. Das wird 
viele Familienunternehmen 
treffen.“
Schon im März 2014 hatte die 
Europäische Union personen-
bezogene Sanktionen gegen 
russische Staatsbürger erlas-
sen. Es wurden Reisebeschrän-
kungen verhängt, Vermögens-
werte eingefroren und ein 
sogenanntes Bereitstellungs-
verbot erlassen. Den gelisteten 
Personen dürfen weder Gelder 
noch sonstige wirtschaftliche 
Ressourcen oder materielle 
bzw. immaterielle Vermögens-
werte zur Verfügung gestellt 
werden. Am 25.07.2014 wur-
den weitere Personen und 
Unternehmen in die Listen 
aufgenommen. Seit 31. Juli 
gelten vorläufig für ein Jahr 
nun verschärfte Sanktionen. 
Konkret wurden Lieferverbote 
für Rüstungsgüter wie Waf-
fen und Munition ausgespro-
chen. Bei Dual-Use-Produkten 
werden Lieferungen im Zu-
sammenhang mit einer militä-
rischen Verwendung oder ei-
nem militärischen Empfänger 
untersagt.
„Jetzt müssen alle Exporte 
nach Russland und an russi-
sche Unternehmen auf den 
Prüfstand“, warnt die Außen-
wirtschafts- und Zollrechts-
expertin Isabel Ludwig von 
Rödl & Partner Stuttgart. „Der 
Zoll wird alle Ausfuhren nach 
Russland genau unter die 
Lupe nehmen. Die Folgen ei-




gen bergen Risiken. Beispiels-
weise exportierten deutsche 
Unternehmen im Jahr 2013 
Werkzeugmaschinen (inkl. 
Teilen und Zubehör) im Wert 
von knapp 700 Mio. Euro 
nach Russland. All diese Ex-
porte müssen aufgrund der 
neuen Beschränkungen be-
sonders kritisch geprüft wer-
den und können künftig teil-
weise verboten sein.
Flankierend zu den o. g. Be-
schränkungen wurden für 
spezielle Technologien, Anla-
gen, Ausrüstungen und Pro-
dukte aus dem Bereich der 
Energiegewinnung Genehmi-
gungstatbestände und teilwei-
se auch Verbote beschlossen, 
welche den neuen Sanktionen 
auch wirtschaftliche Tragweite 
verleihen sollen.
„Die jetzt beschlossenen 
Sanktionen haben direkte 
Auswirkungen auf deutsche 
Unternehmen, die nach Russ-
land exportieren oder vor Ort 
tätig sind. Bei allen Russland-
Geschäften muss nun genau 
geprüft werden, ob Geneh-
migungspflichten bestehen 
und ob die eigenen Produk-
te unter das Sanktionsregime 
fallen“, warnt Knaul. „Rus-
sische Geschäftspartner und 
auch zu liefernde Produkte 
sollten nochmals überprüft 
werden. Handel mit geliste-
ten Personen und die Liefe-
rung genehmigungspflich-
tiger Güter müssen wirksam 




Die Einhaltung der Sankti-
onen ist wichtig, da Verstöße 
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Blickpunkt
drastische Folgen haben kön-
nen. „Liefert ein Unterneh-
men beispielweise Produkte 
an gelistete Personen, dro-
hen neben hohen Bußgeldern 
auch strafrechtliche Konse-
quenzen“, erklärt die Zoll-
expertin Ludwig. „Auch der 
Entzug von zollrechtlichen 
Verfahrenserleichterungen ist 
möglich. Dies kann Auswir-
kungen auf die gesamten be-
trieblichen Prozesse haben. 
Des Weiteren kann nach dem 
sogenannten Bruttoabschöp-
fungsprinzip der gesamte Er-
lös aus dem Verkauf eingezo-
gen werden. Exportorientierte 
Familienunternehmen sind 
durch diese Maßnahmen bei 
Sanktionsvergehen in ihrer 
Existenz bedroht“, so Ludwig.
Stehen Unternehmen in Ver-
handlungen, sollte die Gefahr 
möglicher weiterer Sankti-
onen auch in die Vertragsge-
staltung mit einfließen und 
Vorsorge für diese Szenarien 
getroffen werden. „Wir emp-
fehlen, Kündigungsrechte 
statt Rücktrittsrechte zu ver-
einbaren, um dem Fall eines 
weiterreichenden Embargos 
vorzubeugen“, betont Lud-
wig. „Nur dann ist sicherge-
stellt, dass das Unternehmen 
die Vergütung für bereits er-
brachte Leistungen und Lie-
ferungen erhält.“
Auch Währungsabsicherungs-
geschäfte sind zu überlegen, 
um die Verträge nicht durch 
Kursverluste der russischen 
Währung zu gefährden. Zu-
dem kann häufig über Treu-
handkonten in Drittländern 
die spätere Auszahlung trotz 
eines Embargos gewährleis-
tet werden. Dabei treffen 
aber diverse Länder bereits 
Gegenmaßnahmen, wie bei-
spielsweise die Schweiz bei 
Zahlungen im Zusammen-
hang mit den sanktionsmä-
ßig gesperrten Personen, um 
sich nicht entsprechenden 
politischen Vorwürfen aus-
zusetzen.
Eine genaue Beobachtung 
der politischen Entwicklung 
und entsprechende Maß-
nahmen, die das Risiko von 
Verstößen minimieren, sind 
in jedem Fall eine gute In-
vestition in die Zukunft des 
Unternehmens und unter 
Compliance-Gesichtspunkten 
unabdingbar.
Dr. Andreas Knaul, 
Rödl & Partner Moskau
Isabel Ludwig, 
Rödl & Partner Stuttgart
WiE kann icH micH alS UntERnEHmEn infoRmiEREn Und 
Wo ERHaltE icH UntERStützUng bEi fRagEn?
Zu den EU-Sanktionen informieren insbesondere die Deut-
sche Bundesbank (für den Finanzbereich) und das Bundes-
amt für Wirtschaft und Ausfuhrkontrolle/BAFA (für Güter). 
Unternehmen können und sollten sich bei Fragen an die 
dortigen Experten wenden. 
Das BMWi hat eine Internetseite online gestellt, die in Kürze 
auch noch mit weiteren Informationen ergänzt werden soll. 
Hier finden Sie auch die entsprechenden Servicenummern.
http://www.bmwi.de/DE/Themen/aussenwirtschaft,did 
=648892.html
Das BAFA gibt in einem  Merkblatt eine erste Übersicht 
über die Handelsbeschränkungen sowie die Finanzsankti-








Germany Trade and Invest (GTAI) hat einen aktuellen Ar-
tikel zur Abschätzung der Folgen der Sanktionen für die 
weitere russische Wirtschaftsentwicklung veröffentlicht. 
Weitere Artikel finden Sie hier: 
http://www.gtai.de/GTAI/Navigation/DE/Trade/maerkte, 
did=1064172.html
Die Verordnung (EU) 833/2014 und die Pressemitteilung 





Unter der Veranstaltungsreihe „Außenwirtschaft in der Praxis“ 
bietet die IHK Dresden interessierten Unternehmen in einem 
Halbtagsworkshop am 12. September 2014 die Gelegenheit, 
sich ausführlich zum Russland-Embargo zu informieren.






rer – Erstausrüster) vorzustel-




Vertreter aus den Entwick-
lungs- und  Einkaufsabtei-
lungen der österreichischen 
Hersteller sind insbesondere 
an neuen Technologien 
und Innovationen interes-
siert. Dazu sind neben vie-
len Geschäftskontakten auch 
messeähnliche Präsentati- 
onen der sächsischen Angebo-
te während der Reise geplant. 
So beinhaltet das Programm 
Stadt Huangshi, aber auch 
mit chinesischen Unterneh-
men. „Sächsische Unterneh-
men werden in der Tat als 
‚Umweltspezialisten‘ wahr-
genommen. Im Allgemeinen 
haben die Deutschen nach 
wie vor den Ruf, sehr gründ-
lich zu sein“, beschreibt Herr 
Schluttenhofer seine ersten 
Eindrücke.
Er sieht durchaus eine Nach-
reisen, Fachexkursionen und 
Projektwerkstätten haben wir 
vorbereitet, um die sächsi-
schen Unternehmer bei ihrem 
Weg zu internationalen Ab-
Sächsische Unternehmerreise leichtbau/kunststoff  
nach oberösterreich
Herbstziel china – Unterstützung durch WfS-Praktikanten
Das Ziel dieser Unterneh-
merreise ist die Weiterent-
wicklung von Absatz- und 
Kooperationskontakten zwi-
schen sächsischen und ös-
terreichischen Unternehmen 
und Institutionen aus den 
Bereichen  Leichtbau/Kunst-
stofftechnik, Umwelttechnik 
und Energieeffizienz.  Es wird 
eine Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet von Forschung 
und Entwicklung sowie in der 
Produktion angestrebt. Säch-
sischen Zulieferern wird die 
Möglichkeit geboten, sich bei 
österreichischen OEMs (Ori-
ginal Equipment Manufactu-
Seit Mitte Juli hat die WFS 
Unterstützung aus Sachsen 
in ihrer chinesischen Part-
nerprovinz Hubei. Herr Robin 
Schluttenhofer absolviert sein 
Auslandspraktikum im Büro 
der Kontaktpartnerin der WFS 
für die sächsische Wirtschaft 
in Wuhan, Frau Xu. Dabei hat 
er in der recht kurzen Zeit be-
reits einige interessante Be-
kanntschaften gemacht, so 
z. B. aus der Verwaltung der 
In den verbleibenden vier 
Monaten des Jahres 2014 
startet die WFS für Sie noch 
einmal richtig durch! Mehr 
als 20 Messen, Unternehmer-
der Unternehmerreise auch die 
Teilnahme an dem Branchen-
treff automotive.2014 in Linz 
und an der Lieferanteninnova-
tions-Initiative Oberösterreich, 
die vom Unternehmen Rosen-
bauer International als Veran-
stalter unter Beteiligung von 
KEBA und REFORM-WERKE 
sowie anderer namhafter ös-
terreichischer Hersteller durch-
geführt wird. 
Das Konzept der Unterneh-
merreise inkl. des Branchen-
treffs und des Lieferantenin-
novationstages zeichnet sich 
durch seine Effizienz für Her-
frage nach sächsischen Pro-
dukten in den typischen 
Industriebereichen Maschi-
nenbau und Automobilität, 
aber auch in der Umwelttech-
nologie. Momentan bereitet 









Veranstaltungen finden Sie 
steller und für Lieferanten 
aus. Abgerundet wird das 
Programm durch Fachvorträ-
ge und eine Werksbesichti-
gung bei Rosenbauer.   
Die Gesamtorganisation der 
Unternehmerreise übernimmt 
die WFS in Zusammenarbeit 
mit ihrem langjährigen Part-
ner vor Ort, der Clusterland 
Oberösterreich GmbH. 
Datum: 20. - 23. Oktober 2014
Ansprechpartner: 
Peter Szenassy, 




Tel.: 0351 2138-135, E-Mail: 
andrea.voss@wfs.saxony.de
Unternehmer- und Fachdelega-
tionsreise Umwelt nach China




Tel.: 0351 2138-135, E-Mail: 
andrea.voss@wfs.saxony.de
unter: www.wfs.sachsen.de
Zwei Ziele möchten wir hier 





nen der politischen Elite und 
die Chancen für die jeweiligen 
wirtschaftlichen Partner. Ein 
umfassender Wirtschaftsauf-
schwung in Afrika steht bevor, 
der nicht mehr auf dem Ex-
port von Rohstoffen basiert, 
sondern auf Produktionen, 
wachsendem Konsum und 
der Etablierung einer jungen 
Mittelschicht, die im Durch-
schnitt unter 40 Jahren alt ist. 
Bestimmte Länder sind dabei 
für die deutsche Wirtschaft 
interessanter als andere. Wäh-
rend Südafrika und einige 
Regionen Nordafrikas bereits 
weit in der Entwicklung vo-
rangeschritten sind, gehören 
zu den besonders vielverspre-
chenden Newcomern unter 
anderem Kenia, Nigeria, An-
gola und Ghana.
Wachsende Relevanz afrikas für die deutsche Wirtschaft
aktuelle Wirtschaftstrends in afrikanischen ländern
Das Engagement der deut-
schen Wirtschaft in Afri-
ka wird weniger im Ergrei-
fen neuer Chancen liegen, 
als vielmehr als Reaktion auf 
den Wandel globaler Produk-
tionsströme gesehen. Bereits 
heute investieren Länder wie 
China, Brasilien und Indi-
en jährlich Milliarden in den 
Aufbau ihrer künftigen afri-
kanischen Rohstofflieferan-
ten, Produktionsstandorte 
und Absatzmärkte. Es ist nur 
eine Frage der Zeit, wann die 
deutsche Wirtschaft ebenso 
dazu gedrängt wird.
Über die Frage künftiger Ab-
satzmärkte hinaus ist Afrika 
der einzige Kontinent, der noch 
keine durchgehende Industri-
alisierung im westlichen Sinne 
erlebt. Entsprechend groß sind 
Angola: Die wirtschaftliche 
Entwicklung bewegt sich wei-
terhin im stetigen Wachstums-
trend. Hierbei verändern sich 
diE dEUtScHEn aUSlandS- 
HandElSkammERn alS 
anSPREcHPaRtnER füR SiE:
Delegation der Deutschen Wirtschaft in Angola
http://angola.ahk.de
Delegation der Deutschen Wirtschaft in Ghana
http://ghana.ahk.de
Delegation der Deutschen Wirtschaft in Kenia
http://www.kenia.ahk.de
Delegation der Deutschen Wirtschaft in Nigeria
http://nigeria.ahk.de




die Strukturen jedoch kaum 
und die Probleme bleiben die 
gleichen: zu große Abhängig-
keit von Erdöl und Diamanten, 
zu geringe Folgewirkung des 
Ölbooms für die breite Bevöl-
kerung, die weltweit schlech-
testen Rahmenbedingungen 
für den Privatsektor. Die Re-
gierung dokumentiert inzwi-
schen ihre Bemühungen um 
Verbesserung in diesen Berei-
chen und will sich verstärkt 
um den Mittelstand kümmern.
Strengths (Stärken)
Erdöl- und Mineralreichtum.
Relative politische Stabilität, Kontinuität.
Gewachsene stabile Beziehungen zu 
wichtigen Auslandspartnern.
opportunities (chancen)
Revision des Investment Code zugunsten 
mittelständischer Projekte in Aussicht.
Wachsendes Auslandsinteresse an 
Engagements in Angola.
Diversifizierung der Wirtschaft, 
vor allem des Bergbaus.
Wiederbelebung der Beziehungen zum 
internationalen Währungsfonds (IWF).
Verbesserte Beziehungen zu Südafrika.
Weaknesses (Schwächen)
Zerstörte Infrastruktur mit hohem 
Investitionsbedarf.
Facharbeitermangel.
Hoher Grad an Bürokratie.
Korruption auf allen Ebenen.
threats (Risiken)
Noch zu starke Abhängigkeit von Erdöl 
und Diamanten.
Mangelnde Verbindung zwischen Boom- 
sektoren und breiter Volkswirtschaft.





Quelle: Germany Trade & Invest
Strengths (Stärken)
Rohstoffreichtum (Öl, Gas, Kakao).
Politische Stabilität.
opportunities (chancen)
Öl- und Gassektor befinden sich erst in 
Aufbauphase, gute Lieferchancen.
Zunehmende Funktion als „Bergbau-Hub“ 
für die Region.
Vereinzelte Zulieferchancen für geplante 
Infrastrukturprojekte.
Weaknesses (Schwächen)
Mängel in der Infrastruktur (unter anderem 
Stromknappheit).
Kleiner Markt mit nur rund 
25 Mio. Einwohnern.
Umgeben von frankophonen Ländern, 
mit denen relativ wenig Austausch besteht.
Laut Geschäftsleuten zunehmende Korruption.
threats (Risiken)
Kreditklemme durch zunehmende 
Verschuldung des Staates.
Zügiger Wertverlust der nationalen 
Währung Cedi.
Quelle: Germany Trade & Invest
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Länder und Märkte
Ghana: Die Wirtschaft flaut 
2014 spürbar ab. Auch für die 
kommenden Jahre wurde das 
BIP-Wachstum nach unten 
revidiert. Geschäftschancen 
bestehen derzeit vor allem im 
Öl- und Gassektor, in der Bau-
industrie und im Einzelhandel 
beziehungsweise im Konsum-
güterbereich. Das Land gehört 
in Subsahara-Afrika aufgrund 
seiner politischen Stabilität 
aber nach wie vor zu den at-
traktivsten Absatzmärkten.
Kenia: Was auch immer Ke-
nia an Wirtschaftswachstum 




beschäftigung steigen. Ein 
Umdenken ist nicht in Sicht, 
gleichwohl dringend gebo-
ten. In einem Brandbrief ha-
ben die Botschafter westli-
cher Staaten und des IWF 
Kenia zum Kurswechsel auf-
gefordert.
Nigeria: Nigeria weist mit 
etwa 6,0 % weiterhin ein mä-
ßiges BIP-Wachstum auf. Der 
Markt wird für deutsche Un-
ternehmen zunehmend intere-
ssant, weil neben dem Ölsek-
tor nun auch andere Bereiche 
Geschäftschancen versprechen, 
wie Bau, Telekommunikation, 
Einzelhandel, Konsum, Infra-
struktur und einige Industrie-
bereiche (Nahrungsmittel, Ze-
ment). Bei allen Chancen bleibt 
das westafrikanische Land ein 
sehr schwieriger Markt. Kor-
ruption, Terrorismus, Krimina-
lität und hohe Kosten schre-
cken Unternehmen ab.
Südafrika: Die Wirtschaft 
kommt auch zur Jahresmitte 
2014 nicht in Fahrt. Statt- 
dessen droht das Wachstum 
erneut unter die 2-Prozent-
Marke zu fallen. Der lang-
wierige Streik im Bergbau hat 
zahlreiche verknüpfte Sekto-
ren, etwa das produzierende 
Gewerbe und Dienstleistungs-
erbringer, belastet. Die Strom-
krise spitzt sich in den Winter-
monaten zu. Die neu gewählte 
Regierung steht vor schwieri-
gen Aufgaben, beispielsweise 
der Umsetzung von Strukturre-




Umfangreiche Bodenschätze: Öl, Gas, 
Titan, seltene Erden, Kohle.
Ausbaufähige industrielle Strukturen.
Diversifizierte Privatwirtschaft.




Hohe Abhängigkeit von Exportmärkten mit 
Ausbau von Nairobi als regionalem Hub.
Neue, fortschrittlichere Verfassung.
Weaknesses (Schwächen)





Korruption und hohe Kriminalität.
threats (Risiken)
Hohe soziale Spannungen wegen ungerechter 
Ressourcenverteilung und hoher Arbeitslosigkeit.
Nachfrageschwankungen.
Trockenheit und Missernten.




Quelle: Germany Trade & Invest
Strengths (Stärken)
Rohstoffreichtum (Öl, Gas).
Attraktiver Konsummarkt durch hohe 
Bevölkerungszahl (circa 179 Mio. 2014).
Vergleichsweise breit aufgestellte Industrie.
opportunities (chancen)
Nachfrage nach Ausrüstungen und Anlagen 
aus dem Öl- und Gasbereich.
Unzählige Infrastrukturinvestitionen in den 
Bereichen Eisenbahn, Hafen, Straßen, Energie 
und Telekommunikation.
Zunehmende Projekte in der Landwirtschaft.
Bau von Einkaufszentren schafft neue 
Möglichkeiten im Konsumgüterbereich.





Ineffizienz, Korruption und Vetternwirtschaft 
in der öffentlichen Verwaltung.




Zunehmende Bedrohung durch Boko 
Haram im Norden und im Zentrum Nigerias.
Mögliche Entführungen von Mitarbeitern, 




Quelle: Germany Trade & Invest
Strengths (Stärken)
Für Afrika großer Absatzmarkt mit knapp 
53 Mio. Einwohnern und hoher Kaufkraft.
Im afrikanischen Vergleich gute Infrastruktur 
(Straßen, Flug, Telekommunikation).
Breite industrielle Basis, die den Markteinstieg 
in den afrikanischen Kontinent ermöglicht.
Gute Erreichbarkeit eines noch größeren 
Marktes in der SADC-Region mit mehr 
als 200 Mio. Einwohnern.
Relativ stabile politische Lage.
opportunities (chancen)
Ergiebige Rohstoffvorkommen.
Hoher Importbedarf, vor allem bei Hightech-
produkten sowie Maschinen und Anlagen.
Konsumfreudige wachsende Mittelschicht.
Steigender Strombedarf sowie gute 
natürliche Rahmenbedingungen bieten Chan-
cen für erneuerbare Energien (Solar, Wind).
Große staatliche Infrastrukturprogramme 




Energieknappheit: Probleme für 
energieintensive Wirtschaftszweige.
Fehlendes Know-how in der Verwaltung.
Hohe Kriminalität.




Soziales Ungleichgewicht und wachsende 
Proteste könnten langfristig die Stabilität 
des Landes unterminieren.
Lohnsteigerungen gemessen am 
Produktivitätszuwachs überproportional.
Häufige Streiks in zahlreichen Sektoren 
wirken sich schlecht auf das Investitionsklima 
und Wachstum aus.
Konflikte über wirtschaftspolitischen Kurs
innerhalb ANC und seiner Partner gefährden 
wachstumsfreundliche und konsistente Politik.
SWot-analyse Südafrika
Quelle: Germany Trade & Invest
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Länder und Märkte
Der mosambikanische Markt 
mit seinen 25 Mio. Einwoh-
nern bietet gute Chancen für 
ein Engagement sächsischer 
KMU in ausgewählten Bran-
chen – davon ist Peter Wolf, 
Leiter eines neuen Rohstoff-
governance-Vorhabens im 
Auftrag des Bundesunterneh-
mens GIZ in Maputo, über-
zeugt. Peter Wolf, ehemaliger 
EZ-Scout bei der IHK Chem-
nitz, stellte sich im Herbst 
2013 dieser neuen Heraus-
forderung und siedelte von 
Chemnitz nach Maputo um.
Im GIZ-Vorhaben, das ge-
meinsam mit der BGR Han-
nover durchgeführt wird, 
geht es darum, die mosam-
bikanische Regierung, vor al-
lem das zuständige Bergbau-
ministerium (Ministério de 
Recursos Minerais, MIREM), 
zu befähigen, ihre Planungs- 
und Steuerungsfähigkeit zu 
verbessern und in die Lage zu 
versetzen, die Bodenschätze 
des Landes entwicklungsori-
entiert zu nutzen. Das Geo-
kompetenzzentrum Freiberg 
unterstützt das Vorhaben be-




chen Anstieg von jährlich 
etwa 7,0 % des BIP in den 
letzten 10 Jahren (ebenfalls 
prognostiziert für die Folge-
jahre) ist die mosambikani-
sche Volkswirtschaft die am 
schnellsten wachsende im 
südlichen Afrika. Schuld da-
ran ist vor allem die rasant 
sich entwickelnde Rohstoff-
industrie, die allein in den 
vergangenen zwei Jahren 
40,0 % zulegte. Wachstums-
faktoren sind der Bergbau 
(Kohle, Erdgas, Schwersande, 
Bauxit, Tantal, Edelsteine 
u. a.) und solche Zweige mit 
Verbindung zur Rohstoff-
wirtschaft, wie Bauwesen, 
Energie, Transport- und der 
Kommunikationssektor. Fer-
tigerzeugnisse, Maschinen 
und Ausrüstungen werden 
fast vollständig importiert. 
Gute Chancen haben je-
doch auch Dienstleister, wie 
Consultingunternehmen im 
Bergbau.
Megaprojekte mit einem In-
vestitionsvolumen in USD-
Milliardenhöhe gibt es aktu-
ell im Kohlebergbau (Provinz 
Tete), Gasförderung (Rovu-
ma-Becke in Cabo Delgado), 
die Eisenbahnstrecken Tete-
Nacala (912 km) und Tete-
Beira (673 km) sowie der Aus- 
und Aufbau der Häfen Nacala 
und Beira. Auch hier können 
sächsische Zulieferer interes-
sante Nischen besetzen.
Im Land mangelt es an Produ-
zenten für Gleisbausteine, Pro-
duzenten für Sprengstoffe und 
deren sicheren Transport, aber 
auch Edelsteinschleifereien, um 
einige Beispiele für lohnendes 
Engagement zu nennen.
Wer sich in Mosambik unter-
nehmerisch engagieren will, 
muss diese Aufgabe inten-
siv bearbeiten. Die bürokra-
tischen Hürden sind im all-
gemeinen Geschäftsleben vor 
allem für ausländische KMU 
ziemlich hoch. Im Geschäfts-
verkehr spielt die persönliche 
Ebene eine besondere Rol-
le. Portugiesisch-Kenntnisse 
sind für langfristige Kontakte 
unabdingbar. Wer Erfolg auf 
dem Markt haben will, muss 
einen längeren Atem haben.
Kontakt:
Peter Wolf (GIZ Maputo)
Ministério dos Recursos 
Minerais






in der iHk CHeMnitz
In Einzelgesprächen von ca. 45 Minuten können Sie sich 
mit Peter Wolf, Projektkoordinator der GIZ in Mosambik, 
am 11. November in Chemnitz einen Überblick über den 
Markt Mosambik verschaffen und Ihre Geschäftschan-
cen sondieren.
Ansprechpartner: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242
  E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
WirtsCHaftsgespräCH afrika in der iHk dresden
Zum Wirtschaftsgespräch Afrika am 18. September in 
Dresden können Sie sich mit den Delegierten der Deut-
schen Wirtschaft aus Angola, Ghana, Kenia und Nige-
ria über die aktuelle wirtschaftliche und politische Situ-
ation in den Ländern unterhalten und Ihre Erfahrungen 
mit anderen Unternehmen austauschen.
Bei Interesse sind auch individuelle Einzelgespräche 
möglich.
Ansprechpartner: Christin Hedrich, Tel.: 0351 2802-185
  E-Mail: hedrich.christin@dresden.ihk.de
Von Sachsen nach mosambik
Kohle-Produktion in Tete
Quelle: Ministério dos Recursos Minerais de Moçambique






Geschäftlich tätig in den Benelux-Ländern (Belgien, 
Luxemburg, Niederlande) – wirtschaftliche Rahmenbedin-
gungen, Geschäftschancen, Markteintritt, grenzüberschrei-
tende Dienstleistungserbringung und Mitarbeiterentsendung
Ort:  Industrie- und Handelskammer zu Leipzig, 
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  6. Oktober 2014, 10:00–13:00 Uhr  
(am Nachmittag Einzelgespräche)
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig






Vorträge, Diskussionsrunde sowie Einzelgespräche mit den 
Delegierten der Deutschen Wirtschaft in Angola, Ghana, 
Kenia und Nigeria
Moderiert wird die Veranstaltung von Martin Kalhöfer (GTAI).
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  18. September 2014, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden







Anlässlich des Besuches des Botschafters der Republik Bulga-
rien, seiner Exzellenz Radi Naidenov, findet in der IHK Dresden 
ein Wirtschaftsgespräch statt. Neben dem Botschafter können 
Sie mit dem Hauptgeschäftsführer der Deutsch-Bulgarischen 
Industrie- und Handelskammer (AHK), Dr. Mitko Vassilev, 
und einem Unternehmensvertreter über aktuelle wirtschaftli-
che und politische Entwicklungen Bulgariens als Absatz- und 
Bezugsmarkt sowie Investitionsstandort diskutieren.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden,
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden
Termin:  15. September 2014, 14:30-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei 
Veranstalter: IHK Dresden






kreativ-Export: neue märkte erschließen und geschäfte erfolgreich abwickeln
Thema: 
Die Veranstaltung im Rahmen des Festivals „Designers‘ 
Open“ gibt einen Einblick in Möglichkeiten, kreativer sich 
neue Märkte im Ausland zu erschließen, informiert über den 
Schutz geistigen Eigentums, Finanzierungsmöglichkeiten 
und die richtige Vertragsgestaltung.
Ort:  Leipziger Messe, Kuppelhalle,
 Messe-Allee 1, 04356 Leipzig 
Termin:  24. Oktober 2014, 10:30–13:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network Sachsen, 
 IHK zu Leipzig, Leipziger Messe






Einzelgespräche bezüglich Fragen zu möglichen Wirt-
schaftskontakten
Ort:  IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin:  12. September 2014, 
 Terminvergabe nach Anmeldung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau






Eine hochrangige indische Delegation mit dem Minister für 
Kommunikation und Informationstechnik, Herrn Ravi Shan-
kar Prasad, leitenden Regierungsbeamten, Vertretern der 
Elektronikindustrie und Industrieverbänden besucht vom 16. 
bis 17. September 2014 Dresden. Auf der Veranstaltung wird 
über Investitionsmöglichkeiten im Elektroniksektor Indiens 
informiert.
Ort:  Fraunhofer-Institut für Photo-Mikrosysteme IPMS,
 Maria-Reiche-Str. 2, 01109 Dresden
Termin:  16. September 2014, 17:00-19:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Indische Botschaft, Silicon Saxony, WFS, 
 IHK Dresden,








Einzelgespräche von ca. 45 Minuten mit Peter Wolf, Pro-
jektkoordinator der Deutschen Gesellschaft für Internati-
onale Zusammenarbeit (GIZ) in Mosambik
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  11. November 2014, 
 ganztägig nach Vereinbarung
Entgelt: 20,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz








Die Pazifik-Allianz: Neue Perspektiven in Lateinamerikas 
Wachstumsmärkten Chile, Kolumbien, Mexiko und Peru. 
Experten aus den Ländern der Pazifik-Allianz berichten über 
Geschäftsmöglichkeiten für deutsche Firmen. Zudem wer-
den Unternehmen, die bereits erfolgreich in diesen Märkten 
tätig sind, von ihren Erfahrungen berichten.
Ort:  Industrie- und Handelskammer zu Leipzig,
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  25. September 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




 ∙ Dienstleistungserbringung in Österreich in der Praxis
 ∙ Meldeverfahren/Dienstleistungsanzeige 
 ∙ Mitarbeiterentsendung  
(arbeits- und gewerberechtliche Aspekte)
 ∙ Umsatzsteuerliche Aspekte
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Termin:  2. Oktober 2014, 09:00-12:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network, IHK Chemnitz, 
HWK Chemnitz






Erfolgreiche geschäftsbeziehungen mit russischen Partnern
Thema: 
Inhaltliche Ziele des Workshops:
 ∙ Gemeinsamkeiten und Unterschiede in der Alltags-,  
Arbeits- und Geschäftskultur in Deutschland und Russland
 ∙ Beziehungen mit Partnern aus Russland gestalten 
 ∙ Synergieeffekte anstreben durch kulturadäquates  
Verhalten und Kenntnisse von Mentalität, Arbeitskultur, 
Umgang mit Konflikten 
 ∙ Mit Sicherheit ein gutes Geschäft machen – individuelle 
und unternehmerische Sicherheit, Compliance
Ort:  IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin:  9. Oktober 2014, 09:00-17:00 Uhr
Entgelt: 50,00 EUR
Veranstalter: IHK Chemnitz




Interessierte Unternehmen können im Rahmen der Koopera-
tionsgespräche direkte und persönliche Kontakte zu Unter-
nehmern aus Russland aufnehmen. Eine Liste der russischen 
Teilnehmer finden Sie auf der Website der IHK zu Leipzig 
(www.leipzig.ihk.de)
Ort:  Industrie- und Handelskammer zu Leipzig,
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  20. Oktober 2014, 10:00–13:30 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, ARGE Konsortium NBL






Schwerpunkte der diesjährigen Wirtschaftskonferenz sind die 
Perspektiven der deutsch-polnischen Wirtschaftsbeziehun-
gen. Es werden zukünftige Kooperationsschwerpunkte für 
deutsche Unternehmen auf dem polnischen Markt erläutert, 
insbesondere die Entwicklung und Geschäftsmöglichkeiten 
in Niederschlesien.
Ort:  IHK-Bildungszentrum Dresden, 
 Mügelner Straße 40, 01237 Dresden 
Termin:  24. September 2014, 12:30-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK Dresden, Kontaktzentrum für Sächsisch-
Polnische Wirtschaftskooperation




Der Einsatz von Vertriebsmitarbeitern in Polen nimmt zu. 
Unternehmen, die ihren Vertrieb aufbauen oder neu struk-
turieren wollen, erhalten praktische Hinweise durch die Aus-
landshandelskammer.
Ort:  IHK Dresden, Langer Weg 4, 01239 Dresden
Termin:  15. Oktober 2014, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt:  70,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden










Dienstleistungserbringung in der Schweiz in der Praxis
Meldeverfahren, Mitarbeiterentsendung, Kautionsregelungen, 
umsatzsteuerliche Aspekte
Ort:  Handwerkskammer Chemnitz, 
 Limbacher Straße 195, 09116 Chemnitz
Termin:  4. Dezember 2014, 09:00 Uhr 
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: Enterprise Europe Network, IHK Chemnitz, 
HWK Chemnitz




kooperationsbörse „contact-contract 2014“ in brünn
Thema: 
Kooperationsbörse zur 56. Internationalen Maschinenbaumes-
se MSV 
Branchenschwerpunkte: Maschinenbau, Antriebs-, Automati-
sierungs-, Mess- und Umwelttechnik, Elektronik
Ort:  Messe Brünn, Vystaviste 1, 
 603 00 Brünn, Tschechische Republik
Termin:  30. September – 1. Oktober 2014
Entgelt: Aussteller: 20,00 EUR
 Besucher: 40,00 EUR
 Einkäufer: kostenfrei
Veranstalter: Regionale Handelskammer EEN, IHK Dresden 
und IHK Chemnitz im Rahmen des Enterprise 
Europe Network








Das Unternehmerforum mit dem koreanischen Wirtschafts-
ministerium gibt die Möglichkeit zur direkten Kontaktauf-
nahme und zum fachlichen Austausch mit südkoreanischen 
sowie ausgewählten deutschen Geschäftspartnern.
Ort:  Steigenberger Grandhotel Handelshof Leipzig
Termin:  25. September 2014
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig




Im Rahmen dieser Veranstaltung und der einstündigen indi-
viduellen Gespräche mit sächsischen Unternehmern werden 
vor allem den „Neueinsteigern“ Orientierungshilfe, gezielte 
Brancheninformationen und Markttipps angeboten.
Ort:  Industrie- und Handelskammer zu Leipzig,
 Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin:  10. September 2014, 09:00–16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHK zu Leipzig, Delegation der Deutschen 
Wirtschaft in der Ukraine






6. mitteldeutscher Exporttag: mit dienstleistungen international erfolgreich 
Thema: 
Ein erfolgreicher Gang des Unternehmens mit seiner Dienst-
leistung ins Ausland bedarf sorgfältiger Vorbereitung. 
Unter dem Motto „Mit Dienstleistungen international er-
folgreich“ gibt der 6. Mitteldeutsche Exporttag u. a. Tipps 
zu den ersten Schritten im Dienstleistungsexport, informiert 
zu den rechtlichen und vertraglichen Aspekten und klärt 
über die kulturellen Aspekte auf, die im internationalen Ge-
schäft zu beachten sind. Neben den Beiträgen der Referen-
ten werden Unternehmen aus der Region von ihren prakti-
schen Erfahrungen berichten.
Ort:  IHK Halle-Dessau, 
 Franckestraße 5, 06110 Halle (Saale) 
Termin:  22. September 2014, 09:30-16:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Veranstalter: IHKs für Sachsen, Sachsen-Anhalt und 
 Thüringen




Interessierte Unternehmen können im Rahmen der Europä-
ischen Fachmesse COMPOSITES EUROPE sowie der Welt-
leitmesse ALUMINIUM in Düsseldorf Kontaktgespräche mit 
potenziellen Geschäfts- und Kooperationspartnern aus dem 
In- und Ausland führen.
Ort:  Messe Düsseldorf, 
 Stockumer Kirchstr. 61, 40474 Düsseldorf
Termin:  7. – 8. Oktober 2014
Entgelt:  entgeltfrei
Veranstalter: ZENIT GmbH, Enterprise Europe Network (EEN), 
 IHK zu Leipzig (als Partner)
Anmeldung: www.b2match.eu/composites2014




Interessierte Unternehmen können im Rahmen der Europä-
ischen Fachmesse für Denkmalpflege, Restaurierung und Alt-
bausanierung Kontaktgespräche mit potenziellen Geschäfts- 
und Kooperationspartnern aus dem In- und Ausland führen.
Ort:  Messe Leipzig, Messe-Allee 1, 04356 Leipzig
Termin:  7. November 2014
Entgelt:  50,00 EUR, Aussteller entgeltfrei
Veranstalter: Handwerkskammer zu Leipzig, IHK zu Leipzig, 
 Enterprise Europe Network (EEN), Leipziger 
Messe GmbH
Anmeldung: www.hwk-leipzig.de/contact-denkmal 
 Christina Goldbergk, Tel.: 0341 1267-1323, 
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
 (l/c.g)
internationale kooperationsbörse comPoSitES EURoPE























Win (World of industry) – metal Working
12. bis 15. februar 2015 – istanbul/türkei 
Die WIN Metal Working bietet eine breite Palette von Produkten und Komponenten. 
Mit ihren Parallelveranstaltungen WELDING und SURFACE TREATMENT wird ein 
umfassendes Angebot der metallverarbeitenden Industrie dargestellt.
Die Türkei ist ein industriell aufstrebender und interessanter Markt. Sachsen wird sich 
wieder an der WIN Metal Working mit einem Sachsen-Live-Stand beteiligen.
intEc
24. bis 27. februar 2015 – leipzig 
Der Auftakt zum Messejahr 2015 steht ganz im Zeichen der inTEC – der wichtigste 
Termin der metallbe- und -verarbeitenden Industrie in Deutschland. Im Mittelpunkt 
des Interesses: Innovationen und Bewährtes im gesamten Spektrum der Fertigungs-
technik für die Metallbearbeitung. Anwendungsbezogene Automatisierungslösungen 
für den Maschinen- und Fahrzeugbau gehören ebenso zum Ausstellungsangebot wie 
die Montage- und Handhabungstechnik für industrielle Produktionsprozesse.
z – die zuliefermesse
24. bis 27. februar 2015 – leipzig
Die Z geht 2015 bereits zum 13. Mal auf dem Leipziger Messegelände an den Start. 
Sie hat sich dank ihrer Konzentration auf die Themen und Bedürfnisse der Zulieferer 
kontinuierlich entwickelt und gehört aller zwei Jahre fest zum Messeprogramm deut-
scher und mitteleuropäischer Unternehmen.
JEc Europe – composites Show & conferences
10. bis 12. märz 2015 – Paris/frankreich
Die gestiegene Nachfrage nach immer leichteren und widerstandfähigeren Materi-
alien trägt zum stetigen Erfolg der weltweit führenden Fachmesse für Verbundwerk-
stoffe bei. Sachsen beteiligt sich auch hier mit seinen innovativen Produkten.
messeprogramm 2015
angebote für sächsischen maschinenbau, metallbe- und 
-verarbeitung und zulieferungen 2015 stark vertreten
Das sächsische Messebeteiligungsprogramm ist verabschiedet. Im folgenden stellen wir Ihnen hier und in den nächsten 
Ausgaben detailliert die einzelnen Gemeinschaftsbeteiligungen, die von den sächsischen IHKs und der Wirtschaftsförderung 




20. bis 22. mai 2015 – Ust-kamenogorsk/kasachstan
Die jährlich stattfindende Fachmesse MinTech in Ust-Kamenogorsk/Kasachstan ist 
eine internationale Ausstellung für Bergbau, Metallurgie und Kohleverarbeitung. 
Schwerpunkte der Messe sind u. a. Ausrüstung und Technologien für den Bergbau, 
Untertagebau und Tagebau, Pumpen, Kompressoren und andere Komponenten.
HannoVER mESSE
leitmesse technology & Research/leitmesse
13. bis 17. april 2015 – Hannover
Gemeinsam mit dem Institut Chemnitzer Maschinenbau GmbH und der Wirtschafts-
förderung Sachsen GmbH organisiert die IHK Chemnitz einen Gemeinschaftsstand 
„Technologie aus Sachsen“ für Unternehmen, die Forschungsprojekte aufbauen, un-
terstützen und vermarkten.
Als Kontaktbörse der Zulieferindustrie wird die „Industrial Supply“ wieder vielfälti-
ge Chancen für neue Geschäftsbeziehungen eröffnen. Der etablierte Gemeinschafts-
stand „Zuliefermarkt Sachsen“ wird auf dieser Messe bereits zum 25. Mal organisiert.
mEtalloobRabotka
25. bis 29. mai 2015 – moskau/Russland 
An der internationalen Branchenausstellung für Ausrüstungen, Geräte und Werk-
zeuge für die metallverarbeitende Industrie beteiligt sich Sachsen bereits zum 
7. Mal.
PlaStPol
26. bis 29. mai 2015 – kielce/Polen
Die PLASTPOL ist eine der größten Ausstellungen in Polen und Osteuropa für die 
Kunststoffindustrie und zieht jährlich einen Großteil der führenden Unternehmen aus 
dem Bereich Kunststoffverarbeitung an. Sie deckt alle Aspekte der Kunststoffwert-
schöpfungskette ab – von der Herstellung und Bearbeitung bis hin zu Verwertung 
und Recycling. (Quelle: messeinfo.de)
Erstmalig organisieren die IHKs einen Gemeinschaftsstand auf der Messe.
mta Vietnam
7. bis 10. Juli 2015 – Ho-chi-minh-Stadt/Vietnam
Die MTA Vietnam ist eine internationale Ausstellung mit Konferenz für Industrie-
maschinen, Metallverarbeitung und Präzisionsbearbeitung und eine der wichtigsten 
Veranstaltungen dieser Art in Asien. Sie hat nicht nur die Präsentation der neuesten 
Produkte und Technologien im Programm, sondern bietet auch eine Plattform für 
lokale Unternehmen, sich mit international führenden Herstellern auszutauschen und 
Geschäftsbeziehungen einzugehen sowie sich über die Trends und Entwicklungen 




13. bis 16. oktober 2015 – augsburg
Die „Interlift“ gehört zu den weltweit führenden Fachmessen der Branche. Alle zwei 
Jahre präsentieren die führenden Hersteller in Augsburg Produktinnovationen und 
neueste Technologien im Bereich Aufzugtechnik. In Zeiten des Klimawandels steht 
auch in diesem Bereich das Thema Möglichkeiten zur Energieeinsparung hoch im Kurs. 
(Quelle: messeinfo.de)
fachPack
29. September bis 1. oktober 2015 – nürnberg
Die FachPack gilt als eine der bedeutendsten europäischen Fachmessen rund um das 
Thema Verpackung. Egal ob Packstoffe und Packmittel, Verpackungsmaschinen, Ver-
packungsveredelung oder Verpackungslogistik – das Angebotsspektrum der Messe 
lässt keine Wünsche offen.
agritechnica
8. bis 14. november 2015 – Hannover 
Landtechnik-Innovationen und modernste Lösungen und Konzepte für die Zukunft 
der Pflanzenproduktion werden alle zwei Jahre auf der AGRITECHNICA in Hannover/ 
Deutschland präsentiert. 2013 trafen dort 2.900 Aussteller aus 47 Ländern auf 
450.000 Besucher – Landwirte, Lohnunternehmer und Händler aus aller Welt.
Sachsen organisiert 2015 zum 2. Mal einen Sachsen-Live-Stand.
manUfactURing indonESia
2. bis 5. dezember 2015 – Jakarta/indonesien
Manufacturing Indonesia ist die Fachmesse für Maschinen- und Anlagentechnik in 
Indonesien. Es werden u. a. Controller- und Überwachungssysteme, Laborgeräte, IT-
Systeme und Laserschneidegeräte präsentiert, außerdem eine Vielzahl weiterer Pro-
dukte aus der IT-, Biotech- und Chemiebranche. Diese werden zum Teil in Fachaus-
stellungen präsentiert.
alle messeinformationen im internet
www.chemnitz.ihk.de ➙ International ➙ Messen (OID 504)
www.dresden.ihk.de ➙ International ➙ Messen (docID D4524)
www.leipzig.ihk.de ➙ International ➙ Messen
www.wfs.saxony.de ➙ Veranstaltungskalender




27. bis 29. Januar 2015 – leipzig
Die „TerraTec“ als erfolgreiche Präsentationsfläche für Umwelttechnik und Um-
weltdienstleistungen ist eine der führenden internationalen Umweltfachmessen in 
Deutschland. Das Messe-Duo aus „TerraTec“ und „enertec“ stellt wirtschaftliche und 
nachhaltige Lösungen der Ver- und Entsorgung umfassend dar.
HannoVER mESSE, leitmesse EnERgY
13. bis 17. april 2015 – Hannover
Auf der Internationalen Leitmesse der erneuerbaren und konventionellen Energieer-
zeugung, Energieversorgung, -übertragung, -verteilung und -speicherung „Energy“ 
wird die gesamte energiewirtschaftliche Wertschöpfungskette an einem Ort gezeigt. 
Themenparks und Foren laden dazu ein, über Lösungen für die aktuellen Heraus-
forderungen der Energiebranche zu diskutieren. Am Gemeinschaftsstand der mittel-
deutschen Industrie- und Handelskammern können Aussteller dabei sein, wenn sich 
die globale Energiebranche in Hannover trifft.
icci
6. bis 8. mai 2015 – istanbul/türkei
Als wichtigste internationale Messe im Bereich Energie und Umwelttechnologien in 
der Türkei gewinnt die Messe ICCI seit ihrem Startschuss im Jahr 1994 stetig an Be-
deutung. Neben den erneuerbaren und konventionellen Energien sind weitere The-
menschwerpunkte Consulting, Dienstleistungen, Finanzierung, Umweltschutz und 
Wartungstechnik. Das interessante Gesamtkonzept mit einem Ausstellungsbereich, 
Konferenzteil und B2B-Kontaktbörsen lockte im letzten Jahr 360 Aussteller und rund 
15.500 Besucher nach Istanbul – Tendenz steigend! (Quelle: NRW International)
aquatech amsterdam
3. bis 6. november 2015 – amsterdam/niederlande
Die Aquatech ist die weltweit führende Fachmesse für Prozess-, Trink- und Abwas-
ser. Die 24. Ausgabe war ein großer Erfolg und zog 750 Aussteller und rund 18.500 
internationale Besucher an. Die Show hat ihre Position als die ultimative Plattform 
für die Vernetzung von Branchenführer und Wasserexperten gestärkt. Auf der Messe 
werden die neuesten Innovationen, Dienstleistungen und Technologien präsentiert.
Erstmalig organisiert Sachsen 2015 einen Sachsen-Live-Stand auf der Messe.
Ecomondo
5. bis 8. november 2015 – Rimini/italien
Auf der ECOMONDO wird ein breites Spektrum an technischen Möglichkeiten, Sys-
temen, Ausrüstungen und Dienstleistungen für die Lösung komplizierter umweltspe-
zifischer Probleme präsentiert. Die Messe bietet gute Möglichkeiten für die Suche 
nach Innovationen und das Knüpfen neuer Geschäftsbeziehungen für diesen ständig 
wachsenden Sektor mit den höchsten Investitionen und Gewinnprognosen für die 
nächsten zehn Jahre. (Quelle: messeinfo.de)
Umweltmessen setzen fokus auf nachhaltigkeit
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Messen und Ausstellungen
Indonesien | Manufacturing Indonesia
International Manufacturing Machinery, Equipment, Materials and Services Exhibition
Jakarta – 3. bis 6. dezember 2014
Thema: 
Die Manufacturing Indonesia ist die Fachmesse für Maschi-
nen- und Anlagentechnik in Indonesien. 2014 findet sie 
zum 25. Mal statt. Der Veranstalter verspricht, dass es die 
größte Manufacturing Indonesia werden wird.
Es werden u. a. Controller- und Überwachungssysteme, La-
borgeräte, IT-Systeme und Laserschneidegeräte präsentiert, 
außerdem eine Vielzahl weiterer Produkte aus der IT-, Bio-
tech- und Chemiebranche. Diese werden zum Teil in Fach-
ausstellungen präsentiert.
Nach China und Indien ist Indonesien die am drittschnells-
ten wachsende Volkswirtschaft der führenden Industriena-
tionen und die größte südostasiatische Volkswirtschaft mit 
250 Mio. Konsumenten. Zu beachten ist auch, dass 2015 die 
Zollschranken fallen werden. Marktforscher halten den Insel-
archipel für einen der weltweit attraktivsten Absatzmärkte. 
Von den vielfältigen Geschäftschancen sollten auch deut-
sche Unternehmen verstärkt Gebrauch machen.
Produkte:  Metallbe- und -verarbeitung, Schweißtechnik, 
Werkzeugmaschinen
Kontakt: IHK Chemnitz, Ronny Kunert-Hans,





neues internetportal mit messetipps für aussteller
Messen haben auch im Online-Zeitalter nicht an Bedeutung eingebüßt. Viele Aussteller verfolgen heute sogar mehr Messeziele 
als noch vor einigen Jahren. Maximalen Messe-Erfolg hat man aber nur, wenn man sich optimal vorbereitet. Der AUMA_Aus-
stellungs- und Messe-Ausschuss der Deutschen Wirtschaft hat jetzt für die Vorbereitung auf die Messebeteiligung von Ausstel-
lern eine Website mit Tipps, Checklisten, Messedaten und Software online gestellt. Unter der URL www.toolbox.auma.de stellt 
die AUMA_Toolbox in vier Kapiteln alles Wesentliche für die Teilnahme von Unternehmen an Messen zusammen. 
Der Bereich „Messe fit“ zeigt den Weg durch alle Phasen der Messevor- und -nachbereitung – kompakt und übersichtlich in 
zehn Schritten. Im Bereich „MessePlan“ kann der Nutzer seine Auswahl an Messen zusammenstellen und mit Statistiken sei-
nen persönlichen Messeplan anlegen. Der „MesseNutzenCheck“ als dritter Bereich greift die finanziellen Aspekte der Messebe-
teiligung auf. Mit dieser Software können Aussteller Kosten und Nutzen der Messeteilnahme gegenüberstellen und ermitteln, 
ob sich die Teilnahme an der Messe lohnen wird bzw. sich gerechnet hat. Zur Einführung in den MesseNutzenCheck stehen 
Lernvideos zur Verfügung, die in vier Lektionen zeigen, wie man diese Anwendung für Planung und Controlling nutzt. 
Die neue Website „AUMA_Toolbox“ ersetzt die CD-ROM „Messefit. Ready for Trade Fairs“, die 
der AUMA seit 2003 für die Messeplanung an Aussteller ausgegeben hat. Ebenso wie die CD-
ROM soll auch die AUMA_Toolbox zur Schulung von Ausstellern eingesetzt werden, unter an-
derem im Rahmen des Förderprogramms für Start-ups auf Messen und in Ausstellerschulungen 
durch Messetrainer.
Pressekontakt: Harald Kötter, Tel.: 030 24000-140, E-Mail: h.koetter@auma.de
(Quelle: AUMA)
aktuell





aiRtEc – Internationale Zuliefermesse für
      die Luft- und Raumfahrt
Frankfurt/Main – 28. bis 30. Oktober 2014
Branchen: Zulieferungen für die Luft- und Raumfahrttechnik
denkmal – Europäische Messe für Denkmalpflege, 
         Restaurierung und Altbausanierung 
Leipzig – 6. bis 8. November 2014
Branchen: Bautechnik, Baumaschinen, Innenausbau
fimai E Simai
São Paulo/Brasilien – 9. bis 15. November 2014
Branchen: Umwelt, Energiewirtschaft (konventionelle und er-
neuerbare Energien)
-Messeunternehmerreise-
electronica – Welt der Elektronik
München – 11. bis 14. November 2014
Branchen: Elektrotechnik/Elektronik
mEdica
Düsseldorf – 12. bis 15. November 2014
Branchen: Medizintechnik, Gesundheit, Pharmazie, Pflege
tHE big 5 SHoW
Dubai/VAE – 17. bis 20. November 2014
Branchen: Bauen, Handwerk
SWiSStEcH
Basel/Schweiz – 18. bis 21. November 2014
Branchen: Zulieferwirtschaft
euromold – Weltmesse für Werkzeug- und Formenbau,
           Design und Produktentwicklung
Frankfurt/Main – 25. bis 28. November 2014
Branchen: Gießerei, Kunststoffe, Gummi
le carrousel des métier d‘art et de création
Paris/Frankreich – 4. bis 12. Dezember 2014
Branchen: Handwerk, Kunstgewerbe
arab Health – Internationale Fachmesse für
      Medizintechnik, Krankenhausausstattung
Dubai/V.A.E. – 26. bis 29. Januar 2015
Branchen: Medizintechnik
nano tech – Internationale Nanotechnology Exhibition 
             & Conference
Tokio/Japan – 28. bis 30. Januar 2015
Branchen: Technologie, Erfindungen, Innovationen
de Week van de bouw (ehem. bouwbeurs) – Internationale 
        Baumesse
Utrecht/Niederlande – 9. bis 13. Februar 2015
Branchen: Bauen, Handwerk
cebit – New Perspectives in IT Business
Hannover – 16. bis 20. März 2015
Branchen: IT und Kommunikationstechnik, Software, Tech-
nologien, Erfindungen, Innovationen
medical fair india – Internationale Fachmesse für
      Diagnostik und Medizintechnik
Neu-Delhi/Indien – 21. bis 23. März 2015 
Branchen: Medizintechnik
Interessenten wenden sich bitte an ihre zuständige IHK.
20
Messen und Ausstellungen
Außenwirtschaftsnachrichten 01-02/2014  Messen und Ausstellungen 
Bitte per Fax an die zuständige IHK zurücksenden: 
 
IHK Chemnitz 0371/6900-191241 
IHK Dresden 0351/2802-7171 
IHK zu Leipzig 0341/1267-1126 
 
Messebeteiligungsprogramm 2014 
Auf den nachfolgend genannten Gemeinschaftsständen ist eine Teilnahme möglich. Bitte kreuzen Sie die für 
Sie interessanten Messen an und senden Sie uns die Übersicht per Fax zurück.  
Wir übersenden Ihnen dazu gern die Informations- und Anmeldeunterlagen. 
 
 10.03.-14.03. CeBIT, Hannover  16.06.-20.06. Metalloobrabotka,  Moskau/Russland 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Zuliefermarkt Sachsen, Hannover  15.07.-17.07. 
Semicon West,  
SanFrancisco/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE – Kunststoff, Hannover  27.08.-29.08. 
INTERTEXTILE SHANGHAI    
HOME TEXITILE, Shanghai/China 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Research &Technology, Hannover  08.09.-13.09. 
IMTS – Int. Manufacturing
Technology Show, Chicago/USA 
 07.04.-11.04. HANNOVER MESSE –  Energy,Hannover  23.09.-25.09. PVSEC, Amsterdam/Niederlande 
 23.04.-26.04. IBF Int. Baumesse,  Brünn/Tschechien  23.09.-26.09. InnoTrans, Berlin 
 05.05.-09.05. IFAT, München  29.09.-03.10. 
MSV – Internationale 
Maschinenbaumesse,  
Brünn/Tschechien 
 14.05.-16.05. mtex – Textilien und Leichtbau im Fahrzeugbau, Chemnitz  14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/Mazedonien 
 20.05.-23.05. Hospitalar, Sao Paulo/Brasilien  14.10.-18.10. FAKUMA, Friedrichshafen 
 20.05.-25.05. ILA, Berlin  28.10.-30.10. IT & Business, Stuttgart 
 04.06.-06.06. Interior Lifestyle Tokyo/Japan  28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main 
 05.06.-08.06. 
WIN – World of Industry, 




Bitte senden Sie die Informationsunterlagen zu den Messen an: 
Firma/Anschrift:  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
  ................................................................................................................................................................................  
Ansprechpartner:  ................................................................................................................................................................................  
E-Mail:  ................................................................................................................................................................................  
!
u en irtschaftsnachrichten Ergänzung 07-08/2014 essen und usstellungen
itt  r x  i  z st i  I  z r cks :
I  itz / -
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t ili r r  /2015
f  f l  t  i ft t /Beteiligungen ist eine Teilnahm  möglich. 
Bitte kreuzen Sie die für Sie intere santen M ssen an und enden Sie uns die Übersicht per Fax 




HOME TEXITILE, Shanghai/ China 
11.11.-14.11. electronica, München
 29.09.-03.10.
MSV - Internationale 
Maschinenbaumesse, Brünn/ 
Tschechien
 12.11.-15.11. MEDICA, Düsseldorf
 29.09.-04.10. ITF Plovdiv, Bulgarien  17.11.-20.11. BIG 5 Show, Dubai/VAE
 14.10.-18.10. TEHNOMA, Skopje/ Mazedonien  25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/ Main
 28.10.-30.10. AIRTEC, Frankfurt/ Main  02.12.-05.12. POLLUTEC, Lyon/ Frankreich
 11.11.-13.11.






 26.01.-29.01. Arab Health, Dubai/ V.A.E.  24.02.-27.02. intec, Leipzig
 27.01.-29.01. TerraTec/ enertec, Leipzig  24.02.-27.02. Z 2015, Leipzig
 28.01.-30.01. nano tech, Tokio/ Japan  16.03.-20.03. CeBIT, Hannover
 09.02.-13.02.
WEEK VAN DE BOUW 2015 - 
Internationale Baumesse, Utrecht  13.04.-17.04.
HANNOVER MESSE








A ß w f ri t  09/2014
□ 28.10. 30.10. AIRTEC, Frankfurt/Main
□ 06.11.-08.11. denkmal, Leipzig
□ 11.11.- 3.11. FIMAI E SIMAI, Sao Paulo/Brasilien
□ 12.11 5.11. MEDICA, Düsseldorf
□ 25.11.-28.11. euromold, Frankfurt/Main
□ 03.12. 06.12. MANUFACTURING INDONESIA, 
Jakarta/Indonesien
Messen 2014
□ 27.01.-29.01. TerraTec/enertec, Leipzig
□ 28.01. 30.01. nano tech, Tokio/Japan
□ 12.02.-15.02. WIN, Istanbul/Türkei
□ 24.02.-27.02. intec, Leipzig
□ 24.02.-27.02. Z 2015, Leipzig
□ 10.03.-12.03. JEC Composites Show, 
Paris/Frankreich
□ 16. 3. 0.03. CeBIT, Hannover
□ 21.03.-23.03. Medical Fair India, 
Neu-Delhi/Indien
□ 13.04.-17.04. Industrial Supply
HANNOVER MESSE




□ 13.04.-17.04. Digital Factory
HANNOVER MESSE
□ 20.04.-29.04. Auto Shanghai, China
□ 06.05.-08.05. ICCI, Istanbul/Türkei
□ 20.05.-22.05. MinTech, 
Ust-Kamenogorsk/Kasachstan
□ 25.05.-29.05. Metalloobrabotka, 
Moskau/Russland
□ 26.05.-29.05. PLASTPOL, Kielce/Polen
□ 10.06.-12.06. INTERIOR LIFESTYLE, Tokio/Japan
□ 15.06.-21.06. Salon International de 












Die EU hat mit Ecuador ein 
Handelsübereinkommen ge-
schlossen, das aber noch 
nicht in Kraft getreten ist. Es 
entspricht den zwischen der 
EU und Peru sowie Kolumbi-
en abgeschlossenen Abkom-
men, die seit 2013 vorläufig 
angewendet werden. Ecua-
dor hatte ursprünglich an den 
gemeinsamen Verhandlun-
gen teilgenommen, diese aber 
2009 zunächst abgebrochen. 
Mit dem jetzt ausgehandelten 
Übereinkommen erhält Ecuador 
Dienstleistung erbringen 
in China – Neues Merkblatt
In der Reihe der Dienstleis-
tungsmerkblätter hat Germa-
ny Trade and Invest (GTAI) 
ein Merkblatt zu China ver-
öffentlicht. Behandelt wer-
den die Themen Entsendung 
von Mitarbeitern mit Ent-
sendevertrag, Anerkennung 
Importlizenzen aufgehoben
Für 83 Waren müssen bei der 
Einfuhr in China keine Im-
portlizenzen mehr beantragt 
werden. Betroffen sind jeweils 
bestimmte Anlagen zur Her-




Seit 01.08.2014 wird das 
Wirtschaftspartnerschaftsab-
kommen (WPA) zwischen der 
EU und Fidschi umgesetzt. 
Alle Waren aus Fidschi erhal-
ten ab sofort freien Zugang 
zum EU-Markt, während Fid-
schi seinen Markt für Exporte 
der EU schrittweise bis 2023 
öffnet. Mit Papua-Neugui-
nea, das 2009 ebenfalls zu 
den Unterzeichnern des WPA 
gehörte, wird das Abkom-
men bereits seit 20. Dezem-
Legalisierung von 
Handelsdokumenten geändert
Die Legalisierung von Handels- 
dokumenten wie Ursprungs-
zeugnissen, Handelsrechnun- 
gen und Zertifikaten für Liby-
en findet seit Ende Juni aus-
schließlich durch die Deutsch-
Libysche Handelskammer in 
Berlin statt. Detaillierte Infor-
einen besseren Marktzugang 
in der EU für seine wichtigsten 
Exportgüter (Fischereierzeug-
nisse, Bananen, Schnittblumen, 
Kaffee, Kakao, Obst und Nüs-
se). Umgekehrt erhält die EU ei-
nen verbesserten Marktzugang 
in Ecuador für viele Exportgü-
ter wie Erzeugnisse der Auto-
mobilbranche oder alkoholische 
Getränke. Neben den Rege-
lungen zum Warenhandel wird 
das Übereinkommen Vereinba-
rungen zum Marktzugang für 
Dienstleistungen, zur Niederlas-
sung und zur Vergabe öffentli-
cher Auftrage enthalten.
gtai vom 24.07.2014, c/w.r.
von Befähigungsnachweisen, 
Arbeitsschutzbestimmun-
gen, Sozialversicherung, aber 
auch technische Normen so-
wie Konkursrecht. Weiterfüh-
rende Links bieten Hilfe zur 
Selbsthilfe. Es kann kosten-
los heruntergeladen werden 
(www.gtai.de).
gtai vom 18.06.2014, c/w.r.
benden Werkzeugmaschinen 
sowie Pkw und Nutzfahrzeu-
gen. Diese können seit Anfang 
Juli nunmehr ohne die vorhe-
rige Beantragung dieser Lizenz 




ber 2009 vorläufig angewen-
det. Das jetzige Abkommen 
ist ein erster Schritt zu einer 
umfassenden Partnerschaft 
zwischen EU und den Län-
dern der Pazifikregion. Es 
steht auch anderen Staa-
ten der Pazifikregion offen. 
Weitere Kandidatenländer in 
dieser Region sind die Cook-
inseln, Kiribati, die Marshall-
inseln, Mikronesien, Nauru, 
Niue, Palau, Samoa, die Sa-
lomonen, Tonga, Tuvalu und 
Vanuatu.
 gtai vom 24.07.2014, c/w.r.
mationen und Hinweise zum 
Ablauf des Legalisierungspro-
zesses (Anzahl und Form der 
einzureichenden Dokumente, 
Höhe der Gebühren) sind auf 
der Internetseite der Deutsch-
Libyschen Handelskammer un-
ter http://www.dlhk.de einge- 
stellt.
 gtai vom 30.07.2014, c/w.r.
marokko
Zoll-Merkblatt neu erschienen
Gewerbliche Wareneinfuhren in 
Marokko stehen im Mittelpunkt 
eines neuen Merkblatts, mit 
dem Germany Trade and In-
vest (GTAI) ihre Reihe der Zoll-
Merkblätter weiter ausbaut. Es 
kann kostenlos heruntergela-
den werden (www.gtai.de).










Wer sich über den aktuellen 
Stand der Embargos gegen 
Russland informieren möchte, 
findet auf der Seite des Bundes-
Carnet TIR 
noch bis 30.11.2014 möglich
Im gewerblichen Güterver-
kehr mit Russland ist die Ver-
wendung eines Carnet TIR 
nach jetzigem Stand noch bis 
Ende November möglich. In-








nity – SADC) die Verhandlun-
gen über ein Wirtschaftspart-
nerschaftsabkommen (WPA) 
erfolgreich abgeschlossen. 
Partnerländer sind  Botswana, 
Lesotho, Mosambik, Nami-
bia, Südafrika und Swasiland. 
Das Ergebnis der Verhandlun-
gen berücksichtigt die unter-
schiedlichen wirtschaftlichen 
Entwicklungsstufen der Ab-
kommensstaaten. Danach wird 
die EU Produkten aus Bots-
wana, Lesotho, Mosambik, 
Namibia und Swasiland lang-
fristig zoll- und quotenfreien 
Zugang zum EU-Markt ge-
Dienstleistung erbringen 
in USA – Neues Merkblatt
In der Reihe der Dienstleis-
tungsmerkblätter hat Germany 
Trade and Invest (GTAI) nun 
auch ein Merkblatt zur USA 
veröffentlicht. Behandelt wer-
den die Themen Entsendung 
von Mitarbeitern mit Entsen-
devertrag, Anerkennung von 
Befähigungsnachweisen, Ar-
beitsschutzbestimmungen, So-
zialversicherung, aber auch 
technische Normen sowie Kon-
kursrecht. Weiterführende Links 
bieten Hilfe zur Selbsthilfe. Es 
kann unter www.gtai.de kos-
tenlos heruntergeladen werden.
gtai vom 11.07.2014, c/w.r.
Steuerformular W-8BEN-E 
für Unternehmen
Informationen zum immer 
wieder von amerikanischen 
Kunden gegenüber deut-
schen Lieferanten angefrag-
ten US-Steuerformular hat 
die Auslandshandelskammer 
in New York zusammenge-
stellt. Einen lesenswerten 
Artikel hat dazu die GTAI 
veröffentlicht. www.gtai.de > 
Trade > Recht & Zoll > Wirt-
schafts- und Steuerrecht
gtai vom 30.06.2014, c/w.r.
Produkthaftung – Artikelserie
Zur Produkthaftung in den 
USA ist eine Artikelserie auf der 
Seite von Germany Trade and 
Invest (GTAI) erschienen. Die-
se Themen werden behandelt: 
Gesetzliche Grundlagen, Inhalt 
und Umfang der Ersatzpflicht, 
Krisenmanagement im Pro-
währen. Für südafrikanische 
Produkte sind verbesserte 
Einfuhrbedingungen auf der 
Grundlage des bereits beste-
henden zweiseitigen Abkom-
mens vorgesehen. Zudem wird 
die EU für Ausfuhren land-
wirtschaftlicher Erzeugnisse in 
die genannten Länder die Aus-
fuhrerstattungen abschaffen. 
Im Gegenzug erhalten EU-
Produkte, insbesondere Agrar-
waren, verbesserten Zugang 
zu den Märkten der genann-
ten Partnerstaaten. Außerdem 
ermöglicht das Abkommen 
den Staaten, sensible Bereiche 
ihrer Wirtschaft gegenüber der 
europäischen Konkurrenz zu 
schützen. Die EU-Kommission 
rechnet mit einem Inkrafttre-
ten bis Oktober 2016.




Warn- und Informationspflicht, 
Produktrückruf und Vertriebs-
stopp. Wer haftet? Wie ent-
steht ein Schadenersatzan-
spruch?
gtai vom 17. & 18.07.2014, c/w.r.
ländERinfoRmationEn
amtes für Wirtschaft und Aus-
fuhrkontrolle (BAFA) – www.
ausfuhrkontrolle.info – eine Zu-
sammenstellung der geltenden 
Vorschriften. Siehe auch unter 
dem Stichwort Ukraine.
c/w.r.
die alternativ eingesetzt wer-
den können, enthält ein von 
der EU-Kommission Ende 
November 2013 veröffent-
lichtes Merkblatt. Der Link 
dazu findet sich im GTAI-
Artikel unter www.gtai.de > 
Trade > Recht & Zoll > Zoll
gtai vom 01.07.2014, c/w.r.
Vereinigte arabische Emirate
Neues Zoll-Merkblatt
Die Einfuhrbestimmungen für 
gewerbliche Wareneinfuhren 
in den Vereinigten Arabischen 
Emiraten sind in einem neuen 
Merkblatt von Germany Trade 
and Invest (GTAI) enthalten. 
Es kann von der Internetseite 
der GTAI www.gtai.de > Trade 
> Recht & Zoll > Zoll kosten-
los heruntergeladen werden.




 ∙ Der Aufbau des elektronischen Zolltarifs (EZT)
 ∙ Die Systematik der Wareneinreihung in den Zolltarif
 ∙ Der Aufbau der 11-stelligen Codenummer
 ∙ Praktische Arbeitserleichterungen und Tarifierungshilfen
 ∙ Die „Allgemeinen Vorschriften“ (AV) für die Einreihung 
aller Waren
 ∙ Arbeiten mit den Anmerkungen zu den Abschnitten 
und Kapiteln
 ∙ Die „Erläuterungen zur Kombinierten Nomenklatur“  
als Hilfsmittel
 ∙ Ausführliche Übungsbeispiele zum selbstständigen Tarifieren
 ∙ Das Internet als Hilfsmittel beim Tarifieren  
(einschließlich praktischer Übungen)
 ∙ Die verbindliche Zolltarifauskunft (vZTA)
 ∙ Zollkontingente und Antidumpingzölle im Zolltarif
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Straße 34, 09599 Freiberg
Termin: 8. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 1. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr




 ∙ Grober Überblick über das europäische Zollrecht
 ∙ Praktische Arbeitshilfen bei der Zollabwicklung
 ∙ Überblick über den elektronischen Zolltarif (EZT)
 ∙ Das ATLAS-Verfahren der Zollverwaltung
 ∙ Zollspezifische Anforderungen an die betriebliche Buch-
führung
 ∙ Aufbewahrungspflichten zollrelevanter Unterlagen
 ∙ Praktische Fälle zur Im- und Exportabwicklung
 ∙ Aufzeigen von Hilfs- und Unterstützungsmöglichkeiten
Ort: IHK Chemnitz, Straße der Nationen 25, 
 09111 Chemnitz
Termin: 10. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Richtig tarifieren – Einreihung von Waren in den elektronischen zolltarif
zollseminar für Exporteinsteiger
Thema:
 ∙ Zollpräferenzen als wichtige Exportfördermittel
 ∙ Präferenzregeln
 ∙ Die Neuerungen im Präferenzsystem (Überblick)
 ∙ Die neue Ursprungskumulierungszone Paneuropa- 
Mittelmeer: Ermitteln des Präferenzursprungs anhand  
der jeweiligen Abkommen
 ∙ Selbstständige Prüfung, ob Ware präferenzbegünstigt  
geliefert werden kann
 ∙ Welche Papiere sind erforderlich und wie sind diese  
zu handhaben? Warenverkehrsbescheinigung EUR.1  
und EUR-MED
 ∙ Lieferantenerklärungen, Langzeit-Lieferantenerklärung 
(LE, INF.4)
 ∙ Ursprungserklärung auf der Rechnung 
 ∙ Vereinfachungen in der Arbeit mit diesen Papieren
 ∙ Vereinfachtes Verfahren des „Ermächtigten Ausführers“ 
einschließlich der erforderlichen betrieblichen Arbeits- 
und Organisationsanweisungen
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge, 
 Geyersdorfer Straße 9 a, 
 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 9. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




 ∙ Erfolgsfaktoren für die Erschließung von Auslandsmärkten
 ∙ Marktbeurteilung/Markterschließung/Marktbearbeitung/
Marktoptimierung
 ∙ Exportförderung mit Hermesdeckung
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 11. September 2014
Entgelt: 50,00 EUR





 ∙ Übersicht zu infrage kommenden Zollverfahren für Muster, 
Reparaturen, Garantieleistungen und Ersatzlieferungen 
 ∙ Tarifliche und außertarifliche Abgabenbefreiungen 
 ∙ Ursprungsbestimmung und Nutzung von Zollpräferenzen 
 ∙ Zollrechtliche Problemstellungen, Lösungswege, Ein-  
und Ausfuhrdokumente, Rechnungsstellung und  
zolltechnische Abwicklung 
 ∙ Aus- und Einfuhr von Warenmustern und ähnlich  
gelagerten Fällen 
 ∙ Reparaturen innerhalb und außerhalb der Garantiezeit 
 ∙ Ersatzlieferungen bzw. Austausch von Produkten und 
Baugruppen 
 ∙ Informationsquellen für zollrechtliche Bestimmungen in 
der EU und in Drittländern
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 11. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Zemanik, 
 Tel.: 03741 214-3240,
 E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de 
 E-Mail: doreen.zemanik@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 6. November 2014, 09:00 -16:00 Uhr
Anmeldung: Andrea Nestler, Tel.: 03733 1304-4113, 
 E-Mail: andrea.nestler@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 11. Dezember 2014, 09:00-16:00 Uhr




In vielen Unternehmen spielt der Import von Waren eine 
wichtige Rolle. Für die reibungslose Einfuhr von Waren ist 
eine Vielzahl gesetzlicher Vorschriften und Regelungen zu 
beachten. Der Weg „durch den Zoll“ kann mühsam sein und 
den internationalen Handel durch nicht unerhebliche Kos-
ten und Gebühren deutlich verteuern. Deshalb ist es wichtig, 
dass die Importabläufe organisiert und die Einfuhrabferti-
gungen kontrolliert werden.
Teil I:
 ∙ Überblick über mögliche Zollverfahren
 ∙ Der elektronische Zolltarif (EZT) als wichtiges Hilfsmittel 
 
Teil II:
 ∙ Die Zollanmeldung
 ∙ Zollwertfeststellung und Einfuhrabgaben
 ∙ Unterlagen für Zollprüfungen
Ort: IHK zu Leipzig, Goerdelerring 5, 04109 Leipzig
Termin: Teil I – 15. September 2014, 14:00-19:00 Uhr
 Teil II – 22. September 2014, 14:00-19:00 Uhr
Entgelt: jeweils 69,00 EUR (inkl. MwSt.)
Anmeldung: Nadine Thieme, Tel.: 0341 1267-1191, 
 E-Mail: thieme@leipzig.ihk.de
 (l/n.t.)
Sonderfälle in der zollabwicklung – muster, Reparaturen, garantie, Ersatzlieferungen




Internationale Märkte zu betreten, ist immer mit einem ge-
wissen Risiko verbunden. In unserer Veranstaltung möchten 
wir Ihnen Ansätze zeigen, wie Sie Ihr Unternehmen, Ihr Ka-
pital, Ihre Investitionen, Ihre Exportware etc. schützen und 
Risiken im Auslandsgeschäft minimieren können. 
Ort: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau, 
 Bahnhofstraße 30, 02763 Zittau 
Termin: 16. September 2014, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: 15,00 EUR
Veranstalter: IHK Dresden, Geschäftsstelle Zittau
Anmeldung: Michal Kopriva, Tel.: 03583 50-2234, 
 E-Mail: kopriva.michal@dresden.ihk.de
(z/m.k.)
aUWi-Prax: Risiken und absicherung von Exportgeschäften
Thema:
 ∙ Abgrenzung zwischen Inland, Ausland, EU-Mitgliedsstaaten
 ∙ Die Behandlung von Lieferungen und Leistungen  
im internationalen Bereich (Gelangensbestätigung)
 ∙ Die Einfuhrumsatzsteuer (verzollt und versteuert)
 ∙ Dreieckgeschäfte/Reihengeschäfte
 ∙ Innergemeinschaftlicher Erwerb,  
Umsatzsteuer-Identifikationsnummer
 ∙ Abhol-, Beförderungs- und Versendungslieferungen
 ∙ Ausstellen von Rechnungen, Bemessungsgrundlage, 
Meldepflichten, Formulare
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 25. September 2014, 08:30-15:30 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
Termin: 12. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
die Umsatzsteuer im außenhandelsgeschäft
Thema:
 ∙ Zusammenhang zwischen Versand, Zoll und Umsatz-
steuer im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei 
Drittlandgeschäften
 ∙ Nationale und internationale Anforderungen an die 
Rechnungslegung bei EU- und Drittlandgeschäften
 ∙ Beurteilung von zoll- bzw. steuerrechtlichen Sachverhal-
ten im innergemeinschaftlichen Warenverkehr und bei 
Drittlandgeschäften
 ∙ Checklisten für die betriebliche Praxis
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 24. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




 ∙ Überblick über bestehende Präferenzabkommen
 ∙ Übungen zur Anwendung der Ursprungs-Listenregeln
 ∙ Die Rolle der verschiedenen Lieferantenerklärungen  
im Präferenzrecht
 ∙ Typische Fehler bei der Lieferantenerklärung
 ∙ Anforderungen an eine korrekt ausgestellte  
Lieferantenerklärung (mit Übungsbeispielen)
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 30. September 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Katrin Heldt, Tel.: 0375 814-2414, 
 E-Mail: katrin.heldt@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
lieferantenerklärungen in der Praxis
Thema:
Wirtschaftliches Wachstum findet heute vorwiegend in Ent-
wicklungs- und Schwellenländern statt. Die Informations-
veranstaltung soll sächsischen Unternehmen als Brücke in 
neue Märkte dienen.
 ∙ Deutsche Entwicklungszusammenarbeit  
– Die Welt ist auf Ihrer Seite 
Unterstützung von Unternehmen durch das „EZ-Scout“-
Programm des Bundesministeriums für wirtschaftliche 
Zusammenarbeit und Entwicklung (BMZ) 
 ∙ Förderung von Auslandsaktivitäten kleiner und mittlerer 
Unternehmen durch das „dena-Renewable Energy  
Solutions-Programm“
Projekt zur Exportförderung deutscher Technologien im Be-
reich der regenerativen Energien im Rahmen der „Exportini-
tiative Erneuerbare Energien“
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen,
 Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
Termin: 6. Oktober 2014, 15:00-18:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
chancen in neuen märkten
Thema:
 ∙ Vertragliche und außervertragliche Aspekte des  
Versandprozesses
 ∙ Risikoquellen und ihre Beherrschung
 ∙ Anforderungen an die Versandvorbereitung  
– Verpackung und Markierung
 ∙ INCOTERMS 2010 und Trade Terms  
– Grundlagen für Versand und Transport 
 ∙ Praktische Beispiele für Vereinbarung und Handhabung 
der Lieferklauseln
 ∙ Umgang mit Dokumenten für die Beförderung und  
Zahlungsauslösung
 ∙ Zolltechnische  Abwicklung von Warenex- und -importen
 ∙ Umsatzsteuerrechtliche Aspekte der Versanddurch- 
führung/Belegsicherung
 ∙ Präferenznachweise richtig ausstellen und handhaben
 ∙ Transportrisiken und ihre Absicherung
Entgelt: 130,00 EUR
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 7. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
Ort: IHK Chemnitz, Region Mittelsachsen, 
 Halsbrücker Str. 34, 09599 Freiberg
Termin: 4. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Anmeldung: Rita Köhler, Tel.: 03731 79865-5250, 
 E-Mail: rita.koehler@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)




 ∙ Die auf den Verwendungszweck der Ware bezogenen  
EG-dual use-VO
 ∙ Die Exportbeschränkungen nach AWV und Ausfuhrliste
 ∙ Die Finanzsanktionen der EG
 ∙ Erkennen bestehender Exportbeschränkungen
 ∙ Organisatorische Maßnahmen und Compliance-Programm 
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 8. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Dr. Steffi Schaal, Tel.: 0371 6900-1413, 
 E-Mail: steffi.schaal@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
das Exportkontrollrecht in der praktischen Umsetzung
Thema:
Risikomanagement bei grenzüberschreitenden Lieferungen –
Checkliste eines sorgfältig handelnden Kaufmanns
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 13. Oktober 2014, 15:00 Uhr – ca.18:00 Uhr
Entgelt: 40,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Zemanik, 
 Tel.: 03741 214-3240,
 E-Mail: uta.schoen@chemnitz.ihk.de 
 E-Mail: doreen.zemanik@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Workshop-Reihe Umsatzsteuer im außenwirtschaftsverkehr 
Thema:
Ausfuhrrechtliche Vorschriften haben einen sicherheitspo-
litischen Hintergrund, dementsprechend streng wird ihre 
Einhaltung von den Behörden kontrolliert. Verbote und 
Genehmigungspflichten müssen im Unternehmen eigenver-
antwortlich beachtet werden. Ausfuhrgüter, Bestimmungs-
land, Endverwendung und Empfänger sind zu prüfen.
Mitarbeiter der Genehmigungsbehörde BAFA erläutern 
die Vorschriften und geben Handlungsempfehlungen, be-
triebsinterne Abläufe so zu gestalten, dass die Risiken im 
Außenwirtschaftsverkehr erkannt, Probleme gelöst und Ex-
porte verantwortungsbewusst abgewickelt werden können.
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Plauen, 
 Friedensstraße 32, 08523 Plauen
Termin: 9. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR
Anmeldung: Uta Schön, Doreen Zemanik, 
 Tel.: 03741 214-3240,




 ∙ Überblick über Ausfuhrverfahren und mögliche  
Vereinfachungen (Zugelassener Ausführer)
 ∙ Erforderliche ELSTER-Registrierung
 ∙ Überblick über die Funktionen der IAA+
 ∙ Komplette Erfassung von Ausfuhrzollanmeldungen  
am praktischen Beispiel
 ∙ Überwachung des Warenausgangs, Ausfuhrnachweise
Ort: IHK Chemnitz, Region Erzgebirge
 Geyersdorfer Straße 9 a, 09456 Annaberg-Buchholz
Termin: 14. Oktober 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR








 ∙ Grundsätzliche und besondere Risiken im Export
 ∙ Ausländische Käufer beurteilen
 ∙ Zahlungsformen im Export und ihre Fallen
 ∙ Alles, was Recht ist …
 ∙ Was tun, wenn der Kunde nicht zahlt?
 ∙ Forderungsausfälle und ihre Wirkung auf das  
eigene Unternehmen
 ∙ Das Instrument der Kreditversicherung
 ∙ Factoring als Instrument der modernen  
Unternehmensfinanzierung
 
Referent: Eberhard Ehret (Coface)
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 15. Oktober 2014, 09:00-14:00 Uhr
Entgelt: 30,00 EUR
Anmeldung: Birgit Voigt, Tel.: 0371 6900-1242, 
 E-Mail: birgit.voigt@chemnitz.ihk.de
(c/b.v.)
Risiken und zahlungssicherung im Exportgeschäft – forderungsausfälle erfolgreich vermeiden
Thema:
Workshop zur Erschließung neuer Märkte in Afrika, Asien 
und Lateinamerika. Bei den mehrmals pro Jahr stattfinden-
den develoPPP.de-Wettbewerben können Unternehmen ihre 
Projektideen einreichen. Der Workshop informiert praxisnah 
und aus erster Hand über Struktur und Verfahren des deve-
loPPP.de-Programms, damit Sie Ihre Projektvorschläge für 
die nächsten Wettbewerbe erfolgreich ausarbeiten können.
Ort: IHK Chemnitz, 
 Straße der Nationen 25, 09111 Chemnitz
Termin: 4. November 2014, 14:00-17:00 Uhr
Entgelt: entgeltfrei





 ∙ Ablauf des Ausfuhrverfahrens
 ∙ Notwendige Unterlagen und Papiere
 ∙ Arbeit mit dem Merkblatt zum Einheitspapier
 ∙ Erstellen einer schriftlichen Ausfuhranmeldung
 ∙ ATLAS – Ausfuhr – Möglichkeiten der Nutzung
 ∙ Vereinfachungen im Ausfuhrverfahren
 ∙ Ausfuhrkontrolle in der Firma
 ∙ Der Zugelassene Wirtschaftsbeteiligte
Ort: IHK Chemnitz, Regionalkammer Zwickau, 
 Äußere Schneeberger Straße 34, 08056 Zwickau
Termin: 4. November 2014, 09:00-16:00 Uhr
Entgelt: 130,00 EUR







Unser Seminarangebot zum Thema Außenwirtschaft
Titel Termin Preis
Crashkurs Export - Der Einstieg in die Praxis des Exportgeschäftes 05.11.2014 250 EUR*
Der sichere Umgang mit Zahlungs- und Lieferbedingungen bei 
Auslandsgeschäften
25.09.2014 250 EUR*
Die Ausfuhr von Waren in Drittländer 18. + 19.09.2014 345 EUR*
Digitale Betriebsprüfung durch die Bundeszollverwaltung 27.11.2014 195 EUR*
Exportangebote nach internationalen Standards formulieren 04.12.2014 250 EUR*
Exportkontrolle aktuell 10.10.2014 195 EUR*
Exportmanager Zoll (IHK) Teil II 11.09.2014 - 20.12.2014 630 EUR
Interkulturelles Training: Erfolgreiche Zusammenarbeit mit Polen 15.09.2014 195 EUR*
Interkulturelles Training: Gute Geschäfte mit tschechischen 
Partnern
17.10.2014 195 EUR*
Internet-Ausfuhr-Anmeldung (IAA+) für Einsteiger 16.10.2014 195 EUR*
Kalkulation von Exportpreisen 17.12.2014 250 EUR*
Lieferantenerklärungen im Präferenzrecht - Grundlagen 02.10.2014 195 EUR*
Neue INCOTERMS 2010 in der täglichen Praxis sicher 
beherrschen
13.11.2014 250 EUR*
Richtig Tarifieren - Grundlagenseminar 09.10.2014 195 EUR*
Richtig Tarifieren - Aufbauseminar 13.11.2014 195 EUR*
Sonderfälle der Zollabwicklung 08.10.2014 195 EUR*
Umsatzsteuer im Außenhandelsgeschäft 30.09.2014 195 EUR*
Vertragsgestaltung für Exporteure 15.10.2014 250 EUR*
Vertrieb in internationalen Märkten 10.09.2014 250 EUR*
Zollpräferenzen beim Export von Waren - Aufbau 06.11.2014 195 EUR*
Zollseminar für Exporteinsteiger 11.09.2014 195 EUR*
Zolltechnische Abwicklung von Importgeschäften 25.09.2014 195 EUR*
Zugelassener Ausführer und AEO - Spezialseminar 19.12.2014 195 EUR*
* inkl. Tagungspauschale (Mittagessen)
Ansprechpartner  Ort 
Alexander Barthel  IHK-Bildungszentrum Dresden
Telefon: 0351 2866-571  Mügelner Straße 40






Die Aus- und Einfuhr sowie der sonstige Umgang mit bestimmten Waren können gesetzlichen Schranken unterliegen (Ge-
nehmigungsvorbehalt, Verbot), z. B. nach dem Kriegswaffenkontrollgesetz, dem Außenwirtschaftsgesetz und der Außen-
wirtschaftsverordnung, dem Atomgesetz oder dem Abfallgesetz. Das Vorliegen der gesetzlichen Voraussetzungen ist jeweils 
eigenverantwortlich zu prüfen; Zuwiderhandlungen können mit Bußgeldern bis hin zu hohen Freiheitsstrafen geahndet 
werden.
Der Bundesminister für Wirtschaft
Ausländische Unternehmen suchen Geschäftsverbindungen zu 
Firmen, die ihren Sitz in der Bundesrepublik Deutschland ha-
ben.
Uns liegen, sofern nicht ausdrücklich darauf hingewiesen 
wird, keine weiteren Einzelheiten zu diesen Angeboten bzw. 
Nachfragen vor. Durch die Veröffentlichung wird keine Aus-
sage über die Bonität der anfragenden ausländischen Firma 
gemacht.
Auskünfte zu den Anfragen und Angeboten erhalten Sie 
unter Angabe der Chiffre-Nr.   
EG: von Nikola Loske, 
 Tel.: 0371 6900-1245, Fax: 0371 6900-191245, 
 E-Mail: nikola.loske@chemnitz.ihk.de
C/Z: von Margit Borchardt, 
 Tel.: 0375 814-2243, Fax: 0375 814-192243, 
 E-Mail: margit.borchardt@chemnitz.ihk.de
DD: von Sandra Hübener, 
 Tel.: 0351 2802-186, Fax: 0351 2802-7186, 
 E-Mail: huebener.sandra@dresden.ihk.de
L: von Christina Goldbergk, 
 Tel.: 0341 1267-1323, Fax: 0341 1267-1420,
 E-Mail: goldbergk@leipzig.ihk.de
_________________________________________
Sie können Ihre Anfrage per Fax (Ankreuzung des 
Wunschinserates auf entsprechender Broschürenseite) 
bzw. auch per E-Mail an uns richten.
Auf Wunsch des Inserenten werden Anzeigen auch ver-
traulich behandelt. In diesem Fall wird im Text geson-




Die IHK hat die hier veröffentlichten Angebote und 
Nachfragen nicht geprüft und kann für deren Inhalt 
nicht verantwortlich gemacht werden. Wir empfehlen 




 Chiffre-Nr. EG 0714 EE02
Ein estnischer Holzunternehmer mit einer breiten Holzaus-
wahl (hauptsächlich Kiefer und Fichte) und einer Manu-
faktur für Holzelemente und halbfertiger Produkte sucht 
nach Zulieferungsmöglichkeiten sowie nach Joint Venture, 
die Herstellungs- und Vertriebsvereinbarungen berücksich-
tigen. Das Unternehmen besitzt für die Weiterverarbeitung 
von Holz eine Maschine, die für die Herstellung von Holz-
elementen in allen EU-Standards zugelassen ist.
Korresp.: engl.
frankreich
 Vertrieb im Bereich Energieeffizienz/
 Wärmerückführung
 Chiffre-Nr. DD-A-14-53
Französisches Unternehmen ist auf der Suche nach Han-
delsvermittlern für den Ausbau des Vertriebs, welche mit 
einem neuen Zusatzprodukt aus der Sparte Energieeinspa-
rung ihr Produktportfolio erweitern möchten. Das Unter-
nehmen ist spezialisiert auf die Wärmerückführung in den 
Bereichen Industrie, Nahrungsmittel, Gewerbe und Handel 
sowie für kommunale und private Installationen.
Korresp.: dt., frz.
italien
 Handelsvertreter gesucht 
 Chiffre-Nr. L-14-014
Ein norditalienisches Unternehmen mit Sitz in Brescia, 
spezialisiert auf die Herstellung von Aluminiumfenstern/ 
-türen für Motorboote/Yachten und den Fahrzeugbau, 
sucht ab sofort in Deutschland einen oder mehrere Han-
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delsvertreter für die Erweiterung seines internationalen 
Vertriebsnetzes. Erfolgreiche Bewerber sollten über ein-
schlägige Erfahrungen in den betreffenden Branchen 
(Automobilindustrie/Schiffsbau) verfügen. Eine hohe 
Reisebereitschaft wird vorausgesetzt, um stets über die 
Produktpalette des Unternehmens und über Marktneuhei-
ten informiert zu sein. Kandidaten mit guten Italienisch- 




Norditalienisches Unternehmen führt von einem US-ame-
rikanischen Unternehmen entwickelte und patentierte 
Dampfmikroturbinen auf dem europäischen Markt ein und 
sucht Partnerunternehmen in Deutschland. Der ideale Part-
ner ist ein kleines Ingenieurunternehmen, das Erfahrung 
auf dem Gebiet industrieller Energieanlagen hat und in der 
Lage ist, die Dampfmikroturbinen in Produktionsprozesse 
der Kunden zu integrieren. In Italien wurden bereits mehr 
als 25 Turbinen installiert. Die Dampfmikroturbinen sind 
interessant z. B. für Unternehmen, die Dampf im Produk-
tionsprozess benötigen und gleichzeitig speziell auf ihre 





Norditalienischer Hersteller von anspruchsvollen Metall-
konstruktionen und Bauelementen für Gebäude, öffent-
liche Einrichtungen und das Gewerbe sucht Kunden und 
Vertriebspartner in Deutschland. Das Unternehmen hat be-
reits für große Unternehmen gearbeitet und stellt z. B. Alu-
miniumfenster und -türen, Geländer, Treppen, Veranden, 
Pavillons, Konstruktionen für den öffentlichen Raum wie 





Norditalienisches Unternehmen stellt elektrische Schalt-
tafeln, Schaltschränke und Steuerzentralen, Automati-
sierungslösungen sowie Elektronik für Kraftfahrzeuge in 
Klein- und Mittelserien her und sucht Kunden/Aufträge in 
Deutschland. Das Unternehmen ist ISO 9002-zertifiziert.
Korresp.: engl., it.
 Bioanlage zur Stromerzeugung
 Chiffre-Nr. EG0714 IT07
Ein italienisches Unternehmen produziert zur kommerzi-
ellen Nutzung kleine und effiziente Bioanlagen mit einem 
geschlossenen Kreislaufsystem, in dem mit Pflanzenabfällen 
Strom gewonnen wird. Es möchte weltweit ein Vertriebs- und 
Servicenetz aufbauen und sucht dafür Partner mit techni-
schen Fähigkeiten und Erfahrung im Kraftwerksbau.
Korresp.: engl.
 Ersatzteile für italienische Motorräder und Roller 
 Chiffre-Nr. EG0714 IT09
Ein italienisches Online-Unternehmen sucht zur Erweiterung 
seines Online-Angebots Lieferanten und Hersteller von Er-
satzteilen von bekannten Motorrad- und Motorrollererzeu-
gern, ebenso Motorradbekleidung und Zubehör.
Korresp.: engl.
 Unternehmen aus der Metallbranche
 sucht Vertriebspartner
 Chiffre-Nr. DD-A-14-56
Italienisches Traditionsunternehmen (1947 gegründet) pro-
duziert Metallteile aus Aluminium für Fenster und Türen und 
ist auf der Suche nach Handelsvertretern oder anderen Ver-
triebspartnern für seine Produkte. Neben Aluminiumteilen 
fertigt der Hersteller Teile auch aus allen anderen Metallen. 
Das Unternehmen ist ISO 9001:2000 zertifiziert und bereits 
erfahren im Umgang mit großen internationalen Kunden.
Korresp.: engl., ital. 
 Stromgewinnung über den Produktionsprozess
 Chiffre-Nr. DD-A-14-57
Italienisches Unternehmen stellt Produktionsmaschinen her, 
welche Dampf im Produktionsprozess benötigen (insb. im 
Nahrungsmittel- und Textilbereich) und ist auf der Suche 
nach Unternehmen, die mit derartigen Maschinen ihre Pro-
dukte herstellen. Neben dem eigentlichen Herstellungsvor-
gang dienen die speziell auf die Produkte zugeschnittenen 
Maschinen der Stromgewinnung. Die Maschinen werden 
mit der entsprechenden Ausstattung nach dem US-ame-
rikanischen Vorbild für den europäischen Markt gefertigt. 
Gesucht werden spezialisierte kleine Produktionsunterneh-
men. Das Unternehmen wurde bereits 1992 gegründet und 
verfügt über eine eigene Forschungsabteilung.
Korresp.: engl., ital.
moldau (Rep.)
 Kooperation mit Möbelhersteller gesucht
 Chiffre-Nr. L-14-018
Unternehmen aus der moldauischen Hauptstadt Chişinău 
plant die Errichtung eines Sägewerks für die Verarbeitung 
und Aufbereitung von Nutzholz für die Möbelherstellung 
(Hartholz- und Polstermöbel) zur Ausführung von Bestel-
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lungen und Aufträgen eines deutschen Kooperationspart-
ners. Gesucht wird ein deutscher Möbelhersteller, der an der 
Zusammenarbeit mit der moldauischen Firma interessiert 
ist. Der Unternehmensdirektor ist bereit, zu einem persönli-
chen Kontakt nach Deutschland zu kommen. Die Kommu-





Niederländisches Unternehmen, das eine gut eingeführte 
Marktposition in den Niederlanden im Bausektor und im 
Heimwerkersektor vor allem mit Aluminiumprodukten in 
über 50 Jahren entwickelt hat, möchte sein Produktport-
folio erweitern mit ergänzenden Produkten auch in Ma-
terialien, wie Stahl und Spritzgusskunststoffen für diese 
Anwendungsbereiche. Es ist z. B. interessiert an Kontak-
ten zu potenziellen Partnern, die Bau- und Möbelbeschlä-
ge und Schrankausstattungen entwickeln und produzieren. 
Die Verhandlung verschiedener Formen kommerzieller Ver-
triebsvereinbarungen ist möglich.
Korresp.: engl., nl., dt., frz.
 Export-Service für KMU für europäische Märkte
 Chiffre-Nr. EG0714 NL04
Ein niederländisches Unternehmen hat sich auf die Anbie-
tung von Export-Support-Services für europäische Märkte 
spezialisiert und bietet seine Dienste für kleine und mittel-
ständische Unternehmen an, die daran interessiert sind, in 
europäische Märkte zu exportieren. 
Korresp.: engl. 
Österreich
 Vertrieb von Delikatessen/Spezialitäten
 Chiffre-Nr. L/EEN-14-051
Österreichisches Unternehmen aus der Steiermark bietet 
seinen Vertriebsservice Unternehmen an, die ihre Produkte 
(Delikatessen/Spezialitäten) auf dem österreichischen Markt 
einführen möchten. Interesse besteht an Produkten, die kei-
ne Kühlkette erfordern, z. B. Getränke, Gewürze etc. Das Un-
ternehmen bietet seine eigenen Produkte über ein sehr gut 
entwickeltes Vertriebsnetz an und dieses könnte für den po-
tenziellen Partner mit genutzt werden. Das österreichische 
Unternehmen hat eine erfolgreiche und innovative Marke 
etabliert, die durchdachte, innovative Verpackungslösungen 





Polnisches Chemieunternehmen, das maßgeschneiderte 
Pigmente und Farbbatches herstellt, sucht Zulieferer für 
vergleichbare Produkte, um diese auf dem polnischen Markt 
zu vertreten. Das Unternehmen möchte vor allem neue Pro-
dukte in diesem Produktsegment anbieten, um seine Positi-
on auf dem heimischen Markt zu stärken.
Korresp.: engl., poln.
 Investor für Sushi- und 
 Meeresfrüchterestaurant gesucht
 Chiffre-Nr. DD-A-14-60
Ein Team von fünf Sushi-Mastern mit umfangreichen Er-
fahrungen im Beruf sucht einen Investor für die Gründung 
eines exklusiven japanischen Sushi- und Meeresfrüchteres- 
taurants in Poznan (Posen) Polen. Standortbeschreibung: 
Poznan ist eine moderne europäische Stadt mit histo-
rischen Traditionen, hat 700.000 Einwohner und gehört 
zu den fünf Wirtschafts- und Industriezentren Polens. Auf 
dem Messegelände der Stadt finden jährlich ca. 40 inter-
nationale und nationale Messen statt. An den Universitä-
ten und Hochschulen studieren ca. 120.000 Studenten. Im 
Jahr sind in Poznan ca. 1,8 Millionen Besucher aus dem 





Schweizer Unternehmen, spezialisiert auf die Herstellung 
und den Vertrieb von Spezialmaschinen für Bürsten, Reini-
gen und Verpacken/Einhüllen, bietet den Vertrieb von in-
dustriellen Maschinen/Anwendungen in der Schweiz. Das 
Unternehmen ist auch offen für eine Zusammenarbeit auf 
dem Gebiet von Entwicklung und Produktion. Gesucht wird 
ein Kooperationspartner, der im hoch qualitativen Segment 
tätig ist und sich um innovative Produkte bemüht. Er sollte 
die gleiche Unternehmensgröße wie das Schweizer Unter-
nehmen aufweisen (11-50 Beschäftigte). Das Schweizer Un-
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ternehmen ist gut im heimischen Markt verwurzelt und ist 




 Unternehmen für Sandstrahltechnik sucht Partner 
 Chiffre-Nr. DD-A-14-59_AHK
Slowenisches Unternehmen, aktiv im Bereich Sandstrahltech-
nik, sucht Partner und Kunden in Deutschland. Der ganzheit-
liche Prozess des Sandstrahlens, beginnend beim Design, bis 
hin zur Herstellung, Installation und auch die After-Sales-
Dienstleistungen wie Service und Ersatzteillieferung, werden 
aus einer Hand organisiert. Das Unternehmen ist international 
erfahren und auch bereits auf dem deutschen Markt aktiv. Es 
wurde 1992 gegründet und beschäftigt aktuell 85 Mitarbeiter. 
Korresp.: engl., russ., kroat., serb., ital., dt. (passiv)
Spanien
 Hersteller von latexfreien 
 Kunststoff-Spritzguss-Produkten
 Chiffre-Nr. EG0714 ES06
Ein spanisches biomedizinisches Unternehmen sucht 
Lieferanten oder Hersteller, um verschiedene Teile von 
Kunststoffspritzen herzustellen. Die Technologien sollten 
latexfrei und einsatzbereit sein. Das Unternehmen sucht 





 Chiffre-Nr. EG0714 CZ02
Ein tschechisches Personaldienstleistungsunternehmen 
bietet seine Dienstleistungen Firmen mit Personalbedarf 
bzw. Unternehmen an, die an Joint Ventures interessiert 
sind. Das Unternehmen bietet praktische und effektive An-
stellungslösungen für Firmen, die in der Tschechischen Re-
publik tätig werden oder expandieren wollen. Angeboten 
werden Einstellung und Vermittlung von Personal. 
Korresp.: engl.
 Fenster und Türen
 Chiffre-Nr. EG0714 CZ04
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Fenstern und Türen aus Kunststoff und Alu-
minium, sucht Auftraggeber. Das Unternehmen ist nach 
ISO 9001 zertifiziert. Zur Fertigung werden eigene Profile 
verwendet. 
Korresp.: dt. 
 Hersteller von Isolierungsmaterial
 Chiffre-Nr. EG0714 CZ05
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Wärmeisolierung, sucht neue Partner. Gesucht 
werden Zwischenhändler oder Auftraggeber. Hergestellt 
wird Zellulose-Einblasisolierung und Polystyrol-Einblas- 
und Schüttdämmung. Das Isoliermaterial wird aus Abfäl-
len recycelt.
Korresp.: dt., tschech.
 Temperatur regulierendes Material
 Chiffre-Nr. EG0714 CZ09
Ein tschechisches Unternehmen, spezialisiert auf die Her-
stellung von Baby- und Kinderkleidung sowie Textilien aus 
einem speziellen Temperatur regulierenden Material, sucht 
Vertriebspartner. Gefertigt werden Bodys, Mützen, T-Shirts, 
Hosen, Pullover sowie Sitzbezüge, Schlafsäcke, Laken, Bett-
wäsche, Kissen etc. Das Temperatur regulierende Material 
bietet für Neugeborene und Kinder besonderen Komfort. 
Korresp.: engl.
 Gewerbegebäude in der Nähe von Sokolov
 Chiffre-Nr. DD-A-14-49
Tschechisches Unternehmen bietet ein Gewerbegebäude 
zum Verkauf oder zur Vermietung an. Es befindet sich in 
der Nähe von Sokolov (ca. 20 km von Karlovy Vary, Karls-
bad). Auf knapp 10.000 m² Fläche können ca. 6.000 m² als 
Produktions-, Lager- und/oder Bürofläche genutzt werden. 
Das Gelände ist geeignet für leichte Industrie, es bestehen 
keinerlei Einschränkungen bzgl. Umweltschutz, Hochwas-





Türkisches Beratungsunternehmen mit Sitz in der Haupt-
stadt Ankara bietet deutschen Unternehmen Unterstüt-
zung beim Markteintritt in der Türkei an. Das Angebot 
richtet sich insbesondere an Investoren und Firmen, welche 
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Hilfe in Verwaltungs-, technischen und finanziellen Fra-
gen benötigen. Das Unternehmen ist bereits seit 1994 tätig 
und beschäftigt aktuell acht mehrsprachige (u. a. Deutsch) 
Mitarbeiter.
Korresp.: dt., engl., türk.
Ukraine
 Angebot Textilproduktion 
 Chiffre-Nr. L-14-012
Westukrainisches Textilunternehmen sucht Auftraggeber 
für Lohnveredlung bzw. als Subunternehmer. Das Unter-
nehmen besteht seit 2009 und beschäftigt bis zu 50 Mitar-
beiter ca. 60 km südlich von Lwiw (Lemberg) und ist spe-
zialisiert auf Fertigung und Vertrieb von Näh-Erzeugnissen 
für ein- sowie mehrmalige Verwendung. Gefertigt werden 
bereits seit Jahren erfolgreich Textilien für den heimischen 
Markt, u. a. in den Bereichen Schuhe, Oberbekleidung, 
Schutz- und Spezialkleidung. Aktuell produziert das Un-
ternehmen vorwiegend Textilien für den Hotelbedarf (Ho-
telstoffschuhe, Bademäntel, Arbeitskleidung für das Hotel-
personal etc.). Verarbeitet wird auch Nähware nach dem 
Lohnveredelungsschema, wozu sich der Firmenstandort 
weniger als 100 km von der EU-Außengrenze entfernt be-
sonders anbietet. Auch Aufträge als Subunternehmer (Nä-
hen nach fertigen Schnittmustern) werden angenommen. 
Die Betriebsausrüstung erlaubt es, verschiedenartige Auf-
träge zu übernehmen, von der Bearbeitung mittlerer und 
schwerer Stoffe über Schneidpressen (auch für Lederbear-
beitung) u.v.m.
Korresp.: russ., ukr., engl.
 Ton- und Lehmlagerstätte
 Chiffre-Nr. L-14-013
Ein westukrainisches Unternehmen sucht Käufer oder Part-
ner für ein Joint Venture zur Nutzung einer Ton- und 
Lehmlagerstätte im östlichen Teil des Gebiets Lwiw. Die La-
gerstätte befindet sich im Bezirk Peremischljany nahe der 
Ortschaft Lypiwzi. Die Baugrundmaterialien sind geeignet 
zur Fertigung von Ziegeln, welche nach wie vor in der uk-
rainischen Bauwirtschaft stark verwendet werden. Mit ei-
ner Fläche von mehr als 40 ha handelt es sich um eine 
große Lagerstätte von Lehm und Ton verschiedener Quali-
tätsstufen (Kategorien A – C2). Genaue Details und Men-
gen werden auf Anfrage mitgeteilt. Der Abbau hat noch 
nicht begonnen, alle nötigen Lizenzen sind jedoch vorhan-
den. In ca. 30 km Entfernung befindet sich ein seit Jahren 
produzierendes Ziegelwerk, welches in Zukunft durch diese 
Lagerstätte beliefert werden kann. Baugenehmigungen für 
ein weiteres Ziegelwerk in unmittelbarer Nähe der Lager-
stätte liegen vor. Gutachten schätzen den Wert der Lager-
stätte auf ca. 1,4 Millionen USD. 
Korresp.: ukr., russ., engl.
Ungarn
 Netze und Seile für Sport und Arbeitssicherheit
 Chiffre-Nr. EG0714 HU02
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf die Herstel-
lung von Netzen und Seilen für sportliche Aktivitäten und 
für die Arbeitssicherheit, sucht Partner in Deutschland und 
Österreich. Gesucht werden Partner für den Vertrieb und 
für Joint Venture, aber auch Auftraggeber.
Korresp.: engl.
 Nähen von Damenunterwäsche
 Chiffre-Nr. EG0714 HU03
Ein ungarisches Unternehmen, spezialisiert auf das Nähen 
von Damenunterwäsche, insbesondere BHs, Bodys, Figur 
formende Wäsche, sucht Auftraggeber. Der Maschinenpark 
besteht aus 500 Nähmaschinen, speziell entwickelt für die 
Fertigung von Unterwäsche. Gefertigt wird nach Muster, 
nach Beschreibung der technischen Parameter und Näh-
methode. Neben der Anfertigung von Luxusunterwäsche 
besitzt das Unternehmen auch Erfahrung im Nähen von 
orthopädischen Büstenhaltern (Büstenhalter-Prothesen) 
und spezieller Unterwäsche, die nach chirurgischen Ein-
griffen benötigt wird. 
Korresp.: dt.
Usbekistan
 Vertrieb von Karamellen
 Chiffre-Nr. L-14-019
Eines der größten Süßwarenunternehmen in Usbekistan 
mit hoch technologischer, westeuropäischer Produktions-
ausrüstung, pro Stunde wird eine Tonne verschiedenster 
Karamellen produziert, möchte seine Produkte in Deutsch-
land vertreiben. Das Unternehmen hat eine gute Marktpo-
sition in Mittelasien und plant, in der Zukunft auch auf 
den europäischen Märkten zu arbeiten. Das Sortiment um-
fasst mehr als 30 verschiedene Karamellenarten. Produziert 
wird in hoher Qualität nach europäischen Standards. Das 
Unternehmen ist ISO 9001:2008 zertifiziert. 
Korresp.: russ., engl., dt. 
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Außenwirtschaftspraxis
Grundsätzlich ist der Außen-
wirtschaftsverkehr in Deutsch-
land und auf europäischer Ebe-
ne frei. Das bedeutet jedoch 
nicht, dass jedes beliebige Gut 
in jedes beliebige Land der Welt 
exportiert werden darf.
Ausfuhrverbote und Beschrän-
kungen haben das Ziel, eine 
Bedrohung Deutschlands und 
seiner Bündnispartner zu ver-
hindern und dagegenzuwirken, 
dass deutsche Exporte in Kri-
sengebiete konfliktverstärkend 




verordnung konkretisiert diese 
Verbote und Genehmigungs-
pflichten insbesondere hinsicht-
lich des Waffen- und Rüstungs-
güterexports.
Aber auch Unternehmen, die 
nicht im Rüstungsbereich tätig 
sind, sind möglicherweise von 
der Exportkontrolle betroffen. 
Die Exportkontrollvorschriften 
der EU gelten für Güter, die 
sowohl militärisch als auch zi-
vil verwendet werden können 
– sogenannte Dual-use-Güter. 
Hierzu gehören viele indus-





Totalembargos enthalten um- 
fassende Verbote im Außen-
wirtschaftsverkehr. Derzeit be- 
steht gegenüber keinem Land 
ein Totalembargo. Gegenüber 
einer Reihe von Ländern be-
stehen jedoch Teilembargos, 
d. h. Verbote und Beschrän-
kungen, die sich nur auf be-
stimmte Wirtschaftsbereiche 




Waffenembargos enthalten das 
ausdrückliche Verbot für die 
Lieferung von Waffen, Muniti-
on und Rüstungsgütern. 
3. Personenbezogene Embargos
Zur Durchsetzung einer ge-
meinsamen Außen- und Si-
cherheitspolitik wurden be-
stimmte Personen, Gruppen, 
Organisationen mit restrikti-
ven Maßnahmen belegt, d. h., 
ihnen dürfen weder direkt 
noch indirekt finanzielle Ver-
mögenswerte oder wirtschaft-
liche Ressourcen jeglicher Art 
zur Verfügung gestellt wer-
den. Die Verbote beziehen sich 
nicht nur auf den Empfänger 
der Lieferung, sondern auch 
auf die an der Lieferung betei-
ligten Personen. Unternehmen 
haben die Pflicht, eigenver-
antwortlich auf die Einhaltung 
der Sanktionen zu achten. Alle 
an einem Geschäft beteiligten 
Personen können unter http://
www.finanz-sanktionsliste.de/






Aus EG-Verordnungen, dem 
AWG bzw. der AWV ergeben 
sich Genehmigungspflichten 
für die Ausfuhr und die Ver-
bringung von Gütern, für 
Transithandelsgeschäfte und 
die Erbringung technischer 
Unterstützung. Dabei bedeu-
tet der Begriff „Güter“ Waren, 
Technologien, Software. Tech-
nische Unterstützung ist jede 
technische Dienstleistung, wie 
Reparatur, Wartung, Entwick-
lung, aber auch die Weitergabe 
praktischer Fähigkeiten durch 
Beratung und Ausbildung.
Es gibt Einzelausfuhrgenehmi- 
gungen, Höchstbetragsgeneh-
migungen, Sammelgenehmi- 
gungen und Allgemeine Ge-
nehmigungen. Einzelausfuhr-
genehmigungen gestatten die 
Lieferung einer Ware an einen 
Empfänger. Nach zuverlässiger 
Abwicklung mehrerer geneh-
migter Ausfuhren kann eine 
Sammelgenehmigung für die 
Ausfuhr einer Gruppe von Gü-
tern an mehrere Empfänger er-
teilt werden.
Eine Sonderform der Geneh-
migungen stellen die All-
gemeinen Genehmigungen 
dar. Diese werden vom BAFA 
im Bundesanzeiger veröffent-
licht und müssen nicht vom 
Ausführer beantragt werden. 
Sie erlauben die Ausfuhr be-
stimmter Güter in bestimm-
te Länder. Ihre Nutzung setzt 
die Registrierung des Unter-
nehmers beim BAFA voraus.
antragstellung:
Falls die Prüfung der beab-
sichtigten Ausfuhr zu dem 
Ergebnis führt, dass das Vor-
haben genehmigungspflich-
tig ist, muss grundsätzlich ein 
formgebundener Antrag auf 
Erteilung einer Ausfuhr-/Ver-
bringungsgenehmigung beim 
BAFA gestellt werden. Dem 
Antrag auf Ausfuhr geliste-
ter Güter sind ein sog. End-
verbleibsdokument sowie alle 
erforderlichen Unterlagen bei-
zufügen, mit deren Hilfe eine 
Beurteilung der Güter nach der 
Ausfuhrliste möglich ist. Bei 
Exportvorhaben ist es in der 
Regel notwendig, dem BAFA 
einen Ausfuhrverantwortli-
chen zu benennen. Dieser ist 
für die Einhaltung der Export-
kontrollvorschriften persönlich 
verantwortlich und muss Mit-
glied des Vorstands oder der 
Geschäftsführung sein.
Besteht hinsichtlich der Ge-
nehmigungspflicht Unsicher-
heit, kann beim BAFA ein sog. 
Nullbescheid – eine pro Aus-
fuhrvorgang rechtsverbindliche 
Aussage, dass kein Verbot bzw. 
keine Genehmigungspflicht 
besteht – beantragt werden. 
Eine ebenfalls durch das 
BAFA erteilte warenbezoge-
ne „Auskunft zur Güterliste“ 
ermöglicht es, gegenüber den 
Zollbehörden den Nachweis 
zu erbringen, dass ein Gut 
nicht von der Ausfuhrliste er-
fasst wird.
Unternehmen sollten beabsich-
tigte Exporte hinsichtlich des 
auszuführenden Gutes, dem 
Empfangsland, Empfänger und 
der Endverwendung genau auf 
Übereinstimmung mit den ge-
setzlichen Vorgaben prüfen. 
Verstöße gegen exportkontroll-
rechtliche Vorschriften können 
schwerwiegende Folgen für das 
Unternehmen haben. Neben 
Verlust der Exportprivilegien 
und Imageschaden haftet der 
Ausfuhrverantwortliche in der 
Geschäftsleitung für Verstöße 
persönlich und trägt damit ein 
hohes persönliches Risiko. 
Weiterführende Informati-
onen, Merkblätter, Vorschrif-
ten, Güterlisten, Embargos, 
Antragstellung: www.ausfuhr 
kontrolle.info
(cp/u.s., Quellen: BAFA: 
Kurzdarstellung Exportkon-
trolle, IHK Schleswig Holstein, 
Praxishandbuch Export- 
und Zollmanagement)
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Das Praxiswissen und die Kontakte von Insidern helfen Ihnen, 





Wer in der Welt herumkommt, weiss: Willst du die 
Kultur eines Landes kennenlernen, geh' über ihre 
Märkte. Was dort geboten wird, wie gehandelt wird, 
wie es riecht und schmeckt: So tickt auch die Wirt-
schaft drumherum. Wenn Sie dort unternehmerisch 
aktiv werden wollen, können Sie wochenlang durch 
die örtlichen Markthallen schleichen. Oder Sie nutzen 
Vertraute, die sich auskennen - mit Märkten und 
Wirtschaft.
Wir sind vor Ort, in aller Welt, seit vielen Jahren. 
Bestens vernetzt und mit tiefem Einblick hinter die 
Kulissen des lokalen Wirtschaftsgeschehens. Wir zeigen 
Ihnen die Wege für Ihre Geschäftsaktivitäten und 
begleiten Sie vor Ort. Wir bringen Sie mit den Partnern 
zusammen, denen Sie vertrauen können - weil Sie's 
müssen.
DEinternational: das neue, gebündelte Service-Angebot 
der deutschen Auslandshandelskammern für 
international orientierte Unternehmer.
www.DEinternational.de
An über 120 Destinationen vernetzt mit der Welt.
